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Der Mobilitätsfrühling:
Saalfelden macht mobil!

Die neuesten Automodelle, jede Menge Informationen zu E-Mobilität und ein um-
fangreiches Rahmenprogramm zum Thema: Am Samstag, dem 22. April, steht die zweite
Auflage des Mobilitätsfrühlings in Saalfelden auf dem Programm – mehr dazu sowie
News zur Situation in Saalfelden lesen Sie in der Sonderinfo ab Seite 16!
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SAALFELDEN IM BILD

Die Bücherwürmer
Am Vorabend des Internationalen Weltfrauentags am 8. März las
die Salzburger Autorin Mareike Fallwickl im Bildungszentrum
Saalfelden aus ihrem neuesten Buch „Die Wut, die bleibt“. Darin
beschreibt die Autorin die Überforderung und gesellschaftliche
Anforderung für Frauen. Noch 2023 soll das Werk als Theaterstück
adaptiert und bei den Salzburger Festspielen am Landestheater
Salzburg uraufgeführt werden.

Anfang Februar war Autor, Kaba-
rettist und Musiker Peter Blaikner
mit seinem Kabarett „Wos woas
denn i“ im Kunsthaus Nexus zu
Gast. Im Zuge dessen signierte er
einige Exemplare seines Werks
,,Virginia Hill – das mondäne Le-
ben einer Gangsterbraut“. Im
Buch geht es um die aus ärmli-
chen Verhältnissen stammende
Virginia Hill, die sich mit Sex-Ap-
peal und Dreistigkeit in die
höchsten Kreise der amerikani-
schen Mafia hocharbeitet.

BILDER: BUCHHANDLUNG WIRTHMILLER

Wenn die Wallnerpass feiert
Ehre dem Ehre gebührt: So das Motto der Wallnerpass Saalfelden
am 11. März im Schörhof, wo Manuel Lemberger, Hermann Ebster,
Max Simonlehner, Stefan Wallner und Doris Wallner zu ihrem 20-
Jahr-Jubiläum sowie Patrick Grill, Georg Scheiber, Michael Bürg-
ler , Alexander Kruch, Bianca Ebster, Daniel Langreiter, Klaudia
Langreiter und Roman Langreiter zum 25-Jahr-Jubiläum gratuliert
wurde. BILD: WALLNERPASS SAALFELDEN

Die Mitglieder der Landjugend Saalfelden. BILDER: LANDJUGEND SAALFELDEN

Die Landjugend
Saalfelden feierte

Saalfelden. Am Samstag, dem 4.
Februar, fand die diesjährige Jah-
reshauptversammlung der Land-
jugend Saalfelden statt. Begon-
nen hat der Abend zunächst mit
einer gemeinsamen Messgestal-
tung mit Saalfeldens Pfarrer Alo-
is Moser. Einige Mitglieder der
Landjugend Saalfelden übernah-
men dafür traditionell das
Schreiben und Vortragen der Für-
bitten und sorgten überdies auch
für die musikalische Begleitung
des Gottesdienstes. Nach der
Messe ging es für alle Mitglieder
in den Pfarrsaal, wo bei einem
fröhlichen Zusammensein ge-
meinsam gespeist und auf das
vergangene Jahr mit zahlreichen
neuen Mitgliedern zurückge-
blickt wurde. Für das leibliche
Wohl sorgte Herzog Catering.

Ausklingen ließ man den Abend
dann gemeinsam im Gruppen-
raum, wo Johannes Gutfelder das
bronzene Leistungsabzeichen
überreicht wurde.

Bedanken möchte sich die
Landjugend Saalfelden bei allen
Mitgliedern sowie der Landju-
gend Maria Alm, der Landjugend
Loigom, der Landjugend Maisho-
fen und der Landjugend Weiß-
bach, die traditionell jedes Jahr
bei der Jahreshauptversammlung
der Landjugend Saalfelden dabei
sind. Ebenfalls an diesem Abend
dabei waren einige Ehrengäste,
darunter Saalfeldens Bürger-
meister Erich Rohrmoser, der Ge-
meinderat, der Bezirksleiter der
Landjugend Simon Streitberger
sowie der Landesleiterstellver-
treter Rupert Mairhofer.

V. l.: Johanna Lohninger, Johannes Schwaiger, Johannes Gutfelder
und Landesleiterstellvertreter Rupert Mairhofer.
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Wohlfühlqualität für
Saalfelden erreichen!

Mehr Qualität statt Quantität – das soll und wird
der Fokus des Stadtmarketing Saalfelden werden.
Rückblickend waren unsere beiden Faschings-

veranstaltungen mehr als gut besucht. Speziell am Fa-
schingssamstag platzte der Rathausplatz buchstäblich aus
allen Nähten. An die 3000 Personen zählten wir im Zen-
trum, hier noch einmal ein großes Dankeschön. Auch un-
ser jährliches Narrenfest dieses Jahr – gemeinsam mit den
Kinderfreunden Saalfelden und der HBLW Saalfelden –
war wieder ein beliebter Treffpunkt in der Aula der MS
Saalfelden Stadt.

Freuen wir uns auf die nächsten Wochen und Monate,
es wartet ein tolles Veranstaltungsprogramm auf uns.
Notiert euch am besten schon den 22. April – da legen

wir wieder den Fokus auf die Mobilität und freuen uns auf
den zweiten Mobilitätsfrühling. Was ihr euch nicht notie-
ren braucht, ist unser alljähriges Oster-Gutscheinheft! Das
kommt per Postwurf am 30./31. März zu euch in die Haus-
halte: ein buntes Gutscheinheft, das wir auch in unserer
Cities App als Coupons abgespeichert haben. Toller Vorteil
für die, die es vielleicht nicht bekommen, aber die App be-
reits am Handy haben. Kurz vor Ostern startet auch der
Wochenmarkt in seine 31. Saison. Wir freuen uns, dass wir
euch noch eine größere Auswahl anbieten können.

Neben Veranstaltungen für Saalfelden möchten wir
den Fokus künftig auf langfristige Projekte richten.
Am Papier sind wir auf einem guten Weg, aber das

ist zu wenig. Wir müssen Bereiche, die die Lebensqualität
im Zentrum steigern würden, anpacken und umsetzen.
Wie? Wir werden mit einer Arbeitsgruppe gewisse The-
men forcieren und in einem laufenden Prozess „den Ver-
such starten“ und umsetzen. Wir möchten auch keine Be-
reiche nennen, weil das aktuell nicht zielführend wäre.
Bürger, der stationäre Handel sowie Gemeinde und alle
weiteren Institutionen müssen an einem Strang ziehen,
nur dann werden wir da und dort bereits heuer Ergebnisse
sehen. Denn: Unser Anspruch sollte sein, Wohlfühlquali-
tät in Saalfelden zu erreichen.

STADTMARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoczy,
Leiter des Stadtmarketings
Saalfelden.

10 Jahre Bürgermeister:
Erich Rohrmoser zog Bilanz
Am 25. März 2013 trat Erich Rohrmoser als
Bürgermeister an. Seither wurde unter sei-
ner Amtsführung viel bewegt und in An-
griff genommen. Und auch so manche
schlimme Krise gestemmt. Seite 4

Mode & Style in Saalfelden
– Tipps und Trends für 2023
Der Modefrühling präsentiert sich bunt:
Mehr dazu in der Sonderinfo „Mode & Sty-
les in Saalfelden“ – inklusive einer Vorstel-
lung von Candido Trend.Mode. nach dem
Umbau. Seite 11 und 14

Höttl Dachdeckerei &
Spengler ist umgezogen!
Eine neue Heimstätte hat das Unterneh-
men Höttl Dachdeckerei & Spengler in
Pfaffing bezogen – mit ausreichend Platz
für neue Projekte! Seiten 30 und 31

Ostern naht: Regionale
Spezialitäten schmecken gut!
In der Sonderinfo „Spezialitäten zu Ostern“
findet man Interessantes und Wissenswer-
tes zum Angebot in Saalfelden – zur Eröff-
nung des Wochenmarktes und der Regio-
nalitätsmesse. Seiten 33 bis 37

Das Osterkonzert der
Bürgermusik Saalfelden
Das nächste Traditionskonzert steht an.
Am 9. April spielt die Bürgermusik Saalfel-
den unter dem Titel „Vita pro Musica – ein
Leben für die Musik“ ihr Osterkonzert.

Seite 39

Eisspeedway-Ass Franky Zorn
holt WM-Silber in Inzell
Noch geschwächt von Corona, aber doch
nicht zu bremsen: Franky Zorn raste zu
WM-Silber! Seite 41

AUS DEM INHALT
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Am 25. März 2013 wurde Erich Rohrmoser (SPÖ) von der Gemeindevertretung zum Bürgermeister
von Saalfelden gewählt. In Kürze jährt sich sein Amtsantritt zum zehnten Mal.

Saalfelden. Neben Bürgermeis-
ter Erich Rohrmoser nahmen sei-
ne Ehefrau Renate und Vizebür-
germeister Gerhard Reichkendler
vor den anwesenden Medienver-
tretern im Business Center des
Congress Saalfelden Platz. Rohr-
moser nützte die Gelegenheit,
um sich zu Beginn seines Auftrit-
tes bei den beiden zu bedanken.
„Ohne das Verständnis und die
Unterstützung meiner Familie
könnte ich dieses Amt nicht aus-
üben. Renate hält mir den Rü-
cken frei, damit ich mich auf
mein Amt konzentrieren kann.
Ich bin meiner Frau und meiner
Tochter unendlich dankbar für
die großartige Unterstützung.“
Auch die Rolle von Vizebürger-
meister Gerhard Reichkendler
hob Rohrmoser hervor. „Gerhard
und ich sind nicht nur Politiker-
kollegen, sondern auch sehr gute
Freunde. Er unterstützt mich, wo
er kann. Vor allem im Bereich
Raumordnung kann ich mich
stets auf seine Expertise und die
gute Vorbereitung von Beschlüs-
sen verlassen.

„Weil i di grod sig“

In keinem politischen Amt ist
man so nahe bei den Menschen
wie als Bürgermeister. „Eigent-
lich ist man immer erreichbar
und greifbar. Egal ob man beruf-
lich oder privat unterwegs ist, die
Menschen haben immer etwas
mitzuteilen, stellen Fragen oder
äußern Kritik. Ganz nach dem
Motto „Weil i di grod sig“ wird bei
jeder Gelegenheit der Kontakt ge-
sucht. „Ich dachte bei meinem
Amtsantritt, ich wüsste, was auf
mich zukommt. Und so startete
ich mit großem Selbstvertrauen
als Bürgermeister. Die Realität
holte mich allerdings schnell ein.
Der Start war wirklich heftig. Der
Druck war enorm und die Aufga-
benstellungen komplex. Ich
merkte schnell, dass man in der

Zehn Jahre Bürgermeister – und
noch kein bisschen „amtsmüde“

zweiten Reihe nicht wirklich er-
kennen kann, was es heißt, Bür-
germeister zu sein. Erst nach
einer Eingewöhnungszeit fand
ich mich besser zurecht. Mittler-
weile weiß ich, wie herausfor-
dernd dieses Amt ist.“

Zeit der Krisen

Die vergangenen zehn Jahre
brachten für politische Verant-
wortungsträger auf allen Ebenen
des Staates große Herausforde-
rungen mit sich. Eine Krise jagte
die andere. Auch in Saalfelden
machten sich diese bemerkbar.
Im Juni 2013 führten heftige
Regenfälle zu großflächigen
Überschwemmungen. Die Pegel-
stände einiger Gewässer gingen
über die Rekordmarken von 2002
hinaus. In der Flüchtlingskrise
2015 kamen hunderte Menschen,
vorrangig Männer, aus Syrien,
Afghanistan und anderen Krisen-
gebieten der Welt in Saalfelden
an. Innerhalb kurzer Zeit wurden
Unterkünfte organisiert und
Strukturen aufgebaut, um die
Flüchtlinge zu versorgen. 2020
und 2021 standen ganz im
Zeichen der Coronapandemie.
Verhaltensregeln, Lockdowns,

Schulschließungen, Masken-
pflicht und emotionale Diskus-
sionen über die Impfung brach-
ten das soziale Gleichgewicht ins
Wanken. 2022 begannen mit dem
Krieg in der Ukraine die Preise
stark zu steigen. Das bekamen die
Gemeinden vor allem in den Be-
reichen Energie, Baustoffe und
Personal zu spüren.

Trotz aller Unwegsamkeiten in
den vergangenen zehn Jahren
konnte die öffentliche Infrastruk-
tur in Saalfelden in vielen Berei-
chen verbessert und die Lebens-
qualität für die Bevölkerung ge-
steigert werden: Die Sanierung
und Ausbau der Sportanlage Bür-
gerau; Umbau und Erweiterung
des Bildungszentrums und der
öffentlichen Bücherei; Fortfüh-
rung des Hochwasserschutzes an
der Urslau; Erarbeitung des Mas-
terplans Stadtkern mit Bürgerbe-
teiligung; Errichtung der Begeg-
nungszone Obere Lofererstraße,
des Kreisverkehrs Stadtplatz,
einer Zufahrt zwischen Stadt-
platz und Großparkplatz; Förde-
rung von Betriebsansiedlungen
(Harham und Pfaffing); Erweite-
rung Skatepark Ramseiden; Aus-
bau der Kinderbetreuung; Errich-

tung von Photovoltaikanlagen
auf kommunalen Gebäuden;
Pflanzung von Alleebäumen und
Blumenwiesen; Corporate Design
für die Stadtbetriebe; Struktur-
und Organisationsreform im
Wirtschaftshof Saalfelden; Bil-
dung eines Katastrophenstabes –
Blackoutvorsorge.

Blick in die Zukunft

„Ich bin ein ehrgeiziger Mensch.
Auch mit knapp 60 Jahren man-
gelt es nicht an Tatendrang. Es
gibt noch einige Projekte, die ich
vorantreiben und mitgestalten
möchte. Ich möchte weitere
Schritte auf den Weg bringen, da-
mit das Stadtzentrum attraktiver
und besser frequentiert wird.
Der Neubau des Hauses I der Se-
niorenwohnanlage befindet sich
in der Planungsphase. Ich halte
es für wichtig, dass wir das Haus
der Musik für unsere Blasmusik-
kapellen und das Musikum um-
setzen. Und es gibt noch zahl-
reiche Ideen und Vorhaben, die
mir am Herzen liegen. Deshalb
werde ich mich wieder für das
Amt des Bürgermeisters bewer-
ben und bei den Wahlen 2024 an-
treten.“

Zehn Jahre im Amt: Bürgermeis-
ter Erich Rohrmoser zog Bilanz.

BILDER: STADTGEMEINDE/PFEFFER

Erich Rohrmosers Ehefrau Rena-
te Rohrmoser war ebenfalls auf
dem Podium vertreten.

Der langjährige Wegbegleiter
und erste Vize-Bürgermeister
Gerhard Reichkendler.
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Saalfeldens Finanzchef geht in Pension
Nach beinahe vierzig Jahren im Dienste der Stadtgemeinde ver-
abschiedete sich Finanzchef Heimo Seiler in den wohlverdienten
Ruhestand. Bürgermeister Erich Rohrmoser: „Lieber Heimo, ein
herzliches Danke für deine Vorsicht, deine Unterstützung und
deine Voraussicht. Bei dir waren die Finanzen der Stadtgemeinde
Saalfelden immer in den besten Händen.“ BILD: PRIVAT

Blutspenden in Saalfelden
Saalfelden. Ob nach einem Un-
fall, einer Geburt oder für
Schwerkranke: Alle 90 Sekunden
wird in Österreich eine Blutkon-
serve benötigt. Um diesen Bedarf
zu decken, wird die Bevölkerung
regelmäßig zum Blutspenden
aufgerufen. Dabei werden knapp
500 Milliliter Blut aus der Armve-

ne entnommen, Sicherheitstests
unterzogen und anschließend an
Österreichs Spitäler geliefert.

Die nächste Blutspendeaktion
in Saalfelden findet am Mitt-
woch, dem 5., und Donnerstag,
dem 6. April, von 15 bis 20 Uhr im
Schulzentrum Stadt (Lofererstra-
ße 35) statt.
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SAALFELDEN IM BILD

Abgefischt
Vorbildlich, weil noch zeitge-
recht – freut sich Stefan Magg
von der Fischzucht Kehlbach in
Saalfelden: Franz Hörl vom Wirt-
schaftshof der Stadtgemeinde
Saalfelden hatte die engagierten
Züchter von heimischen Fisch –
teils gefährdeten Arten – früh-
zeitig über notwendige Gra-
bungsarbeiten in einem kleinen
Gewässer in Saalfelden infor-
miert. Man brach sofort zu einer
Rettungsaktion auf – Stefan
Magg: „So konnten wir noch zeit-
gerecht die Gewässerstrecke ab-
fischen und die gefangenen Fi-
sche in passende Alternativge-
wässer umsiedeln.“ BILD: PRIVAT

Ehrungen vorgenommen
Das Bergbau- und Gotikmuseum Leogang verlieh kürzlich das Eh-
renzeichen in Silber an Alois Eder und Johann Herzog für ihre sehr
wertvolle Unterstützung und Mitarbeit in den vergangenen drei
Jahrzehnten (Bild rechts). Die Ehrenmitgliedschaft wurde an Fri-
degund Seisser für die Stiftung der Sammlung Seisser an das
Bergbau- und Gotikmuseum Leogang verliehen. BILDER: PRIVAT

Profifotos
Totovision Klaus Bauer in Saalfel-
den ist die erste Adresse für ex-
zellente Bilder für die Wirtschaft
wie die Gastronomie und Verla-
ge – aber auch für den privaten
Bereich, von Hochzeitsfotos bis
zum hochwertigen Porträt – ist
alles möglich.
Unter dem Titel „Lernen von den
Profis“ statteten deshalb Schüler
der KOMD HBLW Saalfelden
dem Fotomeister in seinem Ate-
lier am Großparkplatz in Saalfel-
den einen Besuch ab. Und konn-
ten gleich mit Profiequipment
loslegen – inklusive einer Füh-
rung durch die Welt der Fotogra-
fie und der Bildgestaltung im 21.
Jahrhundert. BILDER:KOMD HBLW SAALFELDEN

An der Schanzenanlage in Uttenhofen soll endgültig weitergebaut
werden, um die erste Etappe zur Transformation zum Gesamtprojekt
Nordisches Zentrum Saalfelden abzuschließen. BILD: LINDER

Nordisches Zentrum
wird weiter forciert

Saalfelden. Rund um das geplan-
te Nordische Zentrum in Saalfel-
den hatte es einige Schwierigkei-
ten gegeben: Preisexplosion,
Querschüsse, politische Reiberei-
en. Wegen stark gestiegener Bau-
kosten bei Schanzenanlage und
Langlaufzentrum war es sogar
notwendig gewesen, die Arbeiten
vor Monaten zu unterbrechen.
Aber mittlerweile ist klar: Das
Nordische Zentrum wird weiter
gebaut. Das hat die Gemeindever-
tretung der Stadt kürzlich ent-
schieden.

Fachleute und Politiker hatten
das Projekt in der Zwischenzeit
neu bewertet, waren die Kosten-
schätzungen durchgegangen und

Nach Pause wird an der Schanze wieder gebaut.

„Die Schanzen
werden bis
zum Winter
fertig sein.“

Erich Rohrmoser, Bürgermeister

hatten auch die Förderwege eva-
luiert. Und schließlich hatte man
sich auch politisch auf ein Proze-
dere einigen können. Weiterhin
gegen die Umsetzung des Baus
sind als einzige Fraktion die Saal-
feldener Grünen. Die drei Man-
datare stimmten gegen das Pro-
jekt.

Die große Mehrheit der Ge-
meindevertreter ist aber dafür –
und dementsprechend wird wei-
ter an den Grundlagen für die Vi-
sion des Nordischen Zentrums
Saalfelden gearbeitet.

Bürgermeister Erich Rohrmo-
ser (SPÖ) will den Weiterbau um
6,4 Millionen Euro nun realisie-
ren: „Das Projekt wurde überar-
beitet, die Förderverträge neu
verhandelt. Der Beschluss ist nun
gefallen, und jetzt geht es in die
Ausschreibung. Die Schanzenan-
lage im Stadtteil Uttenhofen wird
bis Jahresende größtenteils fer-
tiggestellt.“ In der Folge sollen
das Loipennetz und das Ritzen-
seestadion adaptiert werden
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Bezirksjägertag in Saalfelden
Einmal mehr war der Congress Saalfelden Schauplatz des Bezirksjä-
gertages Pinzgau inklusive der Hegeschau, bei der zahlreiche Tro-
phäen zu sehen waren. Bezirksjägermeister Walter Herbst konnte
honorige Persönlichkeiten aus Politik und Wirtschaft begrüßen, da-
runter Bgm. Erich Rohrmoser. BILD: PRIVAT

David Egger zu Besuch in Saalfelden
Der Salzburger SPÖ-Parteivorsitzende David Egger war kürzlich
zu Besuch in Saalfelden, um sich in kommunalen Fragen abzu-
stimmen und zu informieren. Zusammen mit Bürgermeister Erich
Rohrmoser spazierte der Landespolitiker dann durch Saalfelden
und besuchte verschiedene Betriebe. BILD: SPÖ SAALFELDEN

Saalfelden. „Ohne die Tilli wäre
ich nie auf die Idee gekommen“,
erzählte Evelin Zehentmayr
kürzlich bei der Eröffnung der
„Herzal-Stubn“ im Seniorenhaus
Farmach. Tilli Kranawendter
kennt die Anlage wie kaum eine
andere, hat einst im Schloss als
Krankenschwester und „Mäd-
chen für alles“ gearbeitet, auch
bei rund 3000 Geburten ist sie

dabei gewesen. Im Vorjahr fragte
Zehentmayr die Seniorin nach ei-
nem Wunsch. „Die Gesundheit
kam an erster Stelle. Aber sie
wünschte sich auch einen Ort, wo
sich alle treffen können: ob zum
Malen, Basteln, Stricken, Spielen,
Lesen oder ganz einfach zum Zeit
verbringen.“

Evelin Zehentmayr absolviert
derzeit die Schule für Sozialbet-
reuungsberufe (SOB) Saalfelden,
ist nebenbei angestellt im Senio-
renhaus Farmach – und nahm
sich der Sache im Rahmen einer
Facharbeit an. Im Oktober be-
gann sie mit der Planung, führte
unzählige Gespräche, trommelte
Sponsoren und helfende Betriebe
für nötige Umbaumaßnahmen

und eine neue Einrichtung zu-
sammen.

Das Ergebnis kann sich sehen
lassen. Unter anderem sticht eine
Wand mit Motorikübungen ins
Auge, in allen Ecken kann der

Kreativität freien Lauf gelassen
werden, als natürliche Auflocke-
rung dienen neun Birkenstämme
und auf dem Indoor-Balkonbe-
reich wird mit bequemen Möbeln

„Allen, die
mitgeholfen
haben, gebührt
großer Dank.“

Evelin Zehentmayr

der Komfort genossen. „Das Ziel
ist, die Bewohner aktiv zu be-
schäftigen und deren Fähigkeiten
in verschiedensten Bereichen zu
fördern. Außerdem soll ein sozia-
les Miteinander und ein Aus-
tausch untereinander stattfin-
den.“ Der Raum ist für alle Be-
wohner/-innen zugänglich, auch
für jene vom Betreuten Wohnen.
Das Animationsteam Farmach
und SOB-Schüler/-innen können
dort ebenso mit den Seniorinnen
und Senioren viel gestalten oder
erarbeiten. Zehentmayr, die im
kommenden Jahr mit dem Di-
plom zur Fachsozialarbeiterin
beginnen will, ist sich sicher: „Al-
le können von diesem Kreativ-
raum profitieren.“ rach
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Evelin Zehentmayr
machte im Schloss
Farmach den Wunsch
einer Bewohnerin wahr.
Jetzt profitieren alle
von einem Kreativraum.

Die neue Herzal-StubnDie neue Herzal-Stubn



inderRegion
Ausbildungsform mit Zukunft

Saalfelden/Salzburg. Der Auf-
schwung in der Lehre geht auch
2023 weiter. Mit 2423 Lehrlingen
im ersten Lehrjahr per 31. Jänner
2023 liegt man um 3,8 % über den
Zahlen aus dem Vorjahr. Insge-
samt stehen derzeit 7964 junge
Nachwuchsfachkräfte in Salzbur-
ger Betrieben in Ausbildung.

Jugendliche, die aktuell auf der
Suche nach einer passenden
Lehrstelle sind, steht eine breite
Palette an offenen Stellen zur Ver-
fügung. Laut Statistik des AMS
Salzburg kommen aktuell auf 305
Lehrstellensuchende 1962 offene
Lehrstellen.

„Die Ausbildungsbereitschaft
der Betriebe wächst weiter dyna-
misch. Lehrstellenangebote gibt

Die Zahl der Jugendlichen, die sich für „Karriere mit Lehre“ entscheiden, wächst kontinuierlich. Bei
der „Skills Week“ konnten Interessierte eine Woche lang in die Welt der Berufe hinein schnuppern.

es aktuell in allen Bereichen – von
Metall über Elektro und Holz bis
hin zu IT oder Tourismus“, erläu-
tert Norbert Hemetsberger, Leiter
der Lehrlingsstelle in der Wirt-
schaftskammer Salzburg.

Gerade rund um die Semester-
ferien treffen viele Jugendliche
ihre Entscheidung, ob sie eine
Lehre beginnen wollen oder die
schulische Ausbildung fortset-
zen. „Mit der dualen Berufsaus-
bildung, die in den vergangenen
Jahren in vielen Bereichen stark
modernisiert wurde, steht jungen
Menschen eine tolle Ausbil-
dungsform mit besten Karriere-
und Weiterbildungschancen zur
Verfügung“, erklärt Hemetsber-
ger. Von Lehre mit Matura über

die Meisterprüfung bis hin zur
Lehre nach der Matura bietet die
duale Berufsausbildung ein gan-
zes Bündel an Möglichkeiten.

Um die Vorteile der dualen
Ausbildung noch bekannter zu
machen, gab es vom 20. bis 24. 3.
die österreichweite „Skills Week“.
Nach den erfolgreich durchge-
führten Berufsweltmeisterschaf-
ten „WorldSkills“ im Vorjahr mit
Wettbewerben auch in Salzburg
und den Berufseuropameister-
schaften „EuroSkills 2021“ in
Graz wird mit diesem neuen Pro-
jekt ein weiteres Highlight der Be-
rufsinformation aufgebaut. Bei
der „Skills Week“ konnten Ju-
gendliche ihre Talente entdecken
und auch Berufe ausprobieren.
Dazu standen viele Angebote in
Berufsbildungseinrichtungen wie
dem WIFI oder dem Talente-
Check Salzburg zur Verfügung.

Bei der österreichweiten „Skills
Week“ konnte man die verschie-
densten Berufe testen.

BILD: WKS/NEUMAYR/LEOPOLD

Arbeiten



Auch einige Fahnenabordnungen aus Saalfelden waren anwesend.

Landeshauptmann Wilfried Has-
lauer dankte den Rekruten für
ihren Einsatz.

Saalfelden. „Ich gelobe“: 260 Re-
kruten sprachen kürzlich in Saal-
felden ihr Treuegelöbnis auf die
Republik Österreich. Dieses ver-
pflichtet die Soldaten, dem Volk
zu dienen und es zu schützen.

Neben den Rekruten vom Ge-
birgskampfzentrum Saalfelden,
dem Jägerbataillon 8 aus Tams-
weg und dem Pionierbataillon 2
aus Salzburg waren auch der In-
signientrupp und Ehrenzug des
Gebirgskampfzentrums sowie ei-
nige Fahnenabordnungen aus
Saalfelden, die Militärmusik und
zahlreiche Ehrengäste aus der
Bundes-, Landes- und Gemeinde-
politik anwesend.

So auch Saalfeldens Bürger-
meister, der sich in seiner An-
sprache direkt an die Rekruten
wendete „Inmitten dieser groß-
artigen Bergkulisse erscheint ei-
nem, dass dieser Festakt noch fei-
erlicher ist und es ist für mich
eine Ehre, heute bei eurer Ange-
lobung hier zu stehen und zu re-
den. Es zeugt von Pflicht, wenn
man den Menschen und dem
Land einige Zeit dient. Mit der
Absolvierung des Grundwehr-
dienstes übernehmt ihr Verant-
wortung, erlebt außerordentli-
che Kameradschaft und sammelt
sicher tolle Erfahrungen.“

Ebenfalls anwesend war Salz-
burgs Landeshauptmann Wil-
fried Haslauer, der den Grund-
wehrdienern dankte und die Re-
levanz der Landesverteidigung in
Anbetracht des immer noch wäh-
renden russischen Angriffskriegs
in der Ukraine besonders hervor-
hob: „Der fast ein Jahr dauernde
russische Angriffskrieg in der
Ukraine macht die Landesvertei-

digung so aktuell wie selten zu-
vor in der Zweiten Republik. In
Anbetracht der komplexer wer-
denden Sicherheitslage braucht
es den dringenden Ausbau mili-
tärischer Fähigkeiten bis hin zum
Kampf der verbundenen Waffen.
Daher bekennen wir uns ganz be-
wusst zum Österreichischen
Bundesheer und zu allen Stand-
orten im Bundesland. Wir sind
stolz und dankbar, dass sich diese
jungen Menschen bewusst für
den Wehrdienst entschieden ha-
ben und somit einen wertvollen
Dienst an der Gesellschaft leis-
ten.“

Nach dem Treuegelöbnis feu-
erte die Schützenkompanie Saal-
felden eine Ehrensalve ab.Insgesamt 260 Rekruten wurden in Saalfelden angelobt.
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Ich gelobe!
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inSaalfelden
Trends und Tipps für 2023

Vor zehn Jahren hat Daniela Püh-
ringer ihre LOOP Fashion Base in
der Stadtgalerie Saalfelden eröff-
net. Und sorgt seither für fri-
schen Wind und tolle Mode von
interessanten und nachhaltigen
Anbietern aus ganz Europa.

Mittlerweile hat die Mode-Po-
werfrau auch noch in St. Jo-
hann/Tirol eine Loop-Filiale er-
öffnet und betreibt außerdem
den Conceptstore Stanis – Down
to earth am Saalfeldener Rat-
hausplatz.

Redaktion: Also Dani, wie
lässt sich der Modefrühling
und der darauffolgende Sommer
an – was können wir erwarten,
womit ist man mitten drin
und nicht nur dabei?
Dani Pühringer: „Besonders
wichtig ist heuer Farbe – und
zwar kräftig: pink, grün, orange
und blitzblau, auch kombiniert.
Ein Highlight sind Hosenanzüge,
die in diesen kräftigen Farbtönen,
mit weitem Bein und Oversize-
Blazern voll im Trend liegen. Mit
einem lässigen T-Shirt und Snea-
kers kombiniert wird das Ganze

Der Modefrühling wirft längst seine Schatten voraus – dazu im Gespräch Daniela Pühringer, die für
die Styles und tolle Mode in den Boutiquen Loop und Stanis in Saalfelden verantwortlich ist.

dann gleich alltagstauglich. Für
mehr chic ersetzt man einfach
das Shirt durch eine trendige Blu-
se und die Sneakers durch schöne
Sandalen oder auch auch Heels.“

Ist man also heuer eher klassisch
unterwegs?
„Natürlich hat man sich aus den
Ideen der 70er Jahre des vergan-

genen Jahrhunderts und auch der
20er Jahre bedient – der Marlene-
Style ist ja nicht das erste Mal in
und hip, das haben wir über ein
Jahrhundert lang immer wieder
gesehen. Trotzdem wurde von
diesen Looks ausgehend etwas
faszinierend eigenes kreiert. Was
Kleider angeht, so sind die dies-
mal knielang – oder eben richtig
lang angelegt. Alles in kräftigen
Farben und in Blumen- wie in
Animalprint. “

Wie sieht das mit einem anderen
Dauerbrenner aus – wie sind
heuer die Jeans angelegt?
„Wir sehen heuer vor allem Jeans
mit weit ausgestelltem Bein – und

high raised: Trend sind also weite
Jeans und diverse Boyfriend-Va-
riationen.

Sehr angesagt dazu sind Strick-
tops – die aber auch unter dem
Blazern bei den Hosenanzügen
hervorragend passen. Die Mode
ist heuer „angezogener“: Man
geht wieder aus, zeigt sich – Jog-
ginghose ade, raus ins Leben.
Und zwar auf Sneakers, da vor al-
lem Hightops im Basketball-
Style, die eigentlich mal die 80er
Jahre dominierten und jetzt wie-
der auf der Bildfläche erschienen
sind. Und auf Absätzen, die sich
heuer wieder quer am gesamten
Schuhwerk wiederfinden.“

Jochen Linder

Daniela Pühringer von Loop Fas-
hionbase Saalfelden im Ge-
spräch – rund um Mode, Trends,
Tipps und Neues für den Früh-
ling und Sommer 2023. BILD: LINDER

Saalfelden . Die Philosophie
der Loop Fashion Base: Ob Ur-
ban- oder Streetwear, nachhal-
tige oder klassische Mode: Das
LOOP-FASHION-BASE-Team
will nicht nur hochwertige Klei-
dung und Accessoires für Da-
men anbieten, sondern auch zu
einem neuen Modebewusstsein
inspirieren und beim Finden
deines Stiles helfen.“ Um neue
Marken für die Stores auszu-
wählen, werden auf Modemes-
sen die besten Stücke für die
Kollektion gesucht. Neben be-
reits lieb gewonnenen Marken
sucht das Team auch immer
nach neuer, außergewöhnlicher
Kleidung, um unseren Horizont
für neue Trends offen zu halten
(Stadtgalerie, Tel. 0 65 82/ 70 011;

Die LOOP Fashion Base und das STANIS – Down to Earth:
Mode und Trends, die neu und erfrischend anders sind!

E-Mail office@loop-fashionba-
se.com; Montag bis Freitag 9.30
bis 18 Uhr, am Samstag 9.30 bis
17 Uhr).
Im „STANIS - Down to earth“ ist
nicht nur trendige Mode von au-
ßergewöhnlichen Marken ange-
sagt. In diesem Concept Store
findet der Kunde nicht nur Asse-
coires, sondern auch ausge-
wählte Möbelstücke, Steingut,
Kosmetik oder diverse Würzmit-
tel und Gimmicks (am Rathaus-
platz, Tel . 0 65 82/71 334. Mon-
tag bis Freitag 9.30 bis 18 Uhr,
Samstag 9.30 bis 17 Uhr).

Mode&Style
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Trend.Mode.

Schon im Eingangsbereich ist der neue Look von Candido Trend.
Mode. in Saalfelden erkennbar. Neue Markenmode, moderner La-
denbau und trendige Präsentation machen schon Lust auf die neue
Frühlingskollektionen. Vorbeischauen lohnt sich. BILDER: LINDER/PRIVAT

Candido Trend.Mode. hat
sein Stammhaus umgebaut:
„Heller, moderner,
übersichtlicher, trendiger“
waren nur einige der
positiven Rückmeldungen
unserer Kunden nach der
Wiedereröffnung unseres
Geschäftes in Saalfelden
Anfang März. „Das freut uns
besonders und macht die
Mühen der Umbauzeit
vergessen. Dank dem tollen
Einsatz der Handwerker und
vor allem auch unserem
Candido-Team vor Ort,
erstrahlt das Geschäft in
neuem Glanz“, erklärt Claus
Candido: „Wir freuen uns
auf alle Modefreunde –
kommen Sie vorbei und
freuen Sie sich mit uns!“

Candido
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Alles neu in
Saalfelden



Candido Trend. Mode.
„in neuem Glanz“
Neue Markenshops!

Am Eingang präsentieren sich
STREET ONE, CECIL und ZERO
mit neuem Ladendesign und
trendiger Mode in kräftigen Far-
ben.

Gleich gegenüber situiert sich
die Welt von MARC O’POLO, flan-
kiert von den neuesten Taschen
der Marken ZWEI, SURI FREY
und GUESS. Anschließend findet
man OPUS und SOMEDAY auf
skandinavisch-dezenter Einrich-
tung. Auffallend sind die großen
Bildschirme mit den neuesten
Trends in Form von ansprechen-
den Videos. Helles Holz und
Edelstahl unterstreichen den re-
duzierten Look.

Nach einem Bereich mit neuen
großzügigen Umkleidekabinen
ist die Welt der Damenmode mit
CARTOON, MONARI, BETTY
BARCLAY, RABE, BIANCA, MILA-
NO, JANE LUSHKA und COMMA
präsentiert. Für das passende Un-
terteil sorgen GANG, ANGELS,
ZERRES und TONI.

Alles für den Mann!

Im Obergeschoß erstrahlt die
Welt für den modischen Mann in
neuem Glanz. Die Abteilung für
Elegantes ist mit DIGEL, MOVE,
SELECTED, ETERNA und VENTI
im Bereich Anzug, Sakko, Hose
und Hemd bestens abgedeckt.
Daneben bieten TOMMY HILFI-

GER, CASA MODA, S’OLIVER,
PIERRE CARDIN und MARC
O’POLO eine große Auswahl an
Sportswear in neuen sommerli-
chen Farben. In der Trend- und
Jeanswear gibt es neben Mode
von TTD, ONLY & SONS, MOD
und DISTORTED PEOPLE auch
die passenden Accessoires wie
Caps, Gürtel, Underwear und So-
cken.

Jetzt neu im Obergeschoss!

Die Jeanswear für Damen ist jetzt
einen Stock höher angesiedelt.
Daher können die Marken VERO
MODA, TTD, MOP DENIM, ALIFE
& KICKIN, KLEINIGKEIT und AR-
MED ANGELS jetzt übersichtlich
neu dargestellt werden. Neu sind
auch Taschen und Rucksäcke von
CABAYA, ein Trendlabel mit tol-
len Designs und nützlichen De-
taillösungen.

Das Gute bleibt!

Unverändert bleibt das kompe-
tente Team von Candido Trend.
Mode, das mit Engagement und
persönlicher Beratung für Sie im
Einsatz ist. Gratis Parken auf un-
seren Kundenparkplätzen, Haus-
bar (mit herrlichem Kaffee), Aus-
wahl- und Änderungsservice so-
wie Stammkundenbonus sind
nur einige unserer Serviceleis-
tungen für Sie. Schauen Sie ein-
fach mal vorbei. Sie werden ga-
rantiert begeistert sein.

DER FRÜHLING KANN KOMMEN
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Textilwelten entdecken: Das
Textilhaus Lederer in
Saalfelden bietet auf 4000
m2 Fashion Styles und die
bekanntesten Marken für
Damen und Herren. Inter-
nationale Brands sind ange-
sagt: Die Damen freuen sich
über Cream, Kaffee und
Soaked in Luxury aus Däne-
mark – bzw. Eleonara
Amedei, Maria Bellentani,
Taschen von Mario Valentino
sowie die bekanntesten
Marken für die moderne
Frau, die auf Qualität und
Eleganz im Alltag setzt: Betty
Barclay, Gerry Weber, Taifun,
Brax, Angels, Kuhjo...Was die
Herren angeht: hier ist alles
möglich, von sportlich-
elegant über Business,
casual, feierlich – Bugatti,
Daniel Hechter, PME Legend,
No Excess, Mac und vieles
mehr. Dazu natürlich noch
jede Menge Tracht.

„Unser Team macht uns be-
sonders, wir legen speziell
Wert auf kompetente, freund-
liche Beratung, um unseren
Kunden ein außergewöhnli-
ches Einkaufserlebnis zu ga-
rantieren“, sagt Maria Lederer
von Lederer Mode & Textilwel-
ten: „Damit Sie unser Haus
mit einem Lächeln verlassen:
„Lassen Sie sich bei einem
Glas Sekt oder Aperol Sprizz
beraten und vereinbaren Sie
einen Termin – einfach anru-
fen unter Tel: 0 65 82/72 274!

Kompetente, freundliche
Beratung bei „Lederer“

„Lederer“„Lederer“
Die ganze Welt der ModeDie ganze Welt der Mode
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Saalfelden

Am 22. April steigt in der Saalfeldener Innenstadt die zweite Auflage des Mobilitätsfrühlings – mit
vielen Trends und Neuheiten zur Mobilität und einem bunten Rahmenprogramm.

Saalfelden. Darauf kann man
sich wirklich freuen: Am Sams-
tag, dem 22. April, steht in der
Saalfeldener Innenstadt die zwei-
te Auflage des Saalfeldener Mo-
bilitätsfrühlings am Programm.
Christoph Voithofer-Galgoczy
vom organisierenden Stadtmar-
keting: „Wir freuen uns, Saalfel-
den nach der erfolgreichen Pre-
miere im vergangenen Jahr ein-
mal mehr als Impulsgeber in Sa-
chen Mobilität präsentieren zu
können!“ Von 10 bis 17 Uhr wird
in der Saalfeldener Innenstadt –
also am Rathausplatz, in der
Fußgängerzone, am Floriani-
platz und in der Mittergasse –
Neues und Interessantes, die
neuesten Trends rund um die
Mobilität des 21. Jahrhunderts
vorgestellt. Auto Beck, Autohaus

Alles zum Thema Mobilität im
21. Jahrhundert in Saalfelden!

Zehentner, Auto+Motorrad Holz-
meister, Seat Kaufmann, BMW
Kaufmann & Unterberger, Por-
sche Zell am See & Saalfelden,
und Laner-Anhänger präsentie-
ren die neuesten Modelle. Ob
Elektro oder Verbrenner – hier

wird für jeden Autoliebhaber et-
was dabei sein – man darf ge-
spannt sein, die neuesten Trends
haben es in sich.

Neben der Mobilität und den
öffentlichen Möglichkeiten gibt

es heuer ein tolles und buntes
Kinderprogramm, damit sich die
Großen in der Familie die Zeit
nehmen können, die sie brau-
chen um bestens informiert zu
sein, was es aktuell alles am
Markt gibt.

Die Fahrschule Neumayr wird
wieder den toten Winkel für alle
Fußgänger und Radfahrer simu-
lieren und praxisnah präsentie-
ren. Der Aufprallsimulator vom
österreichischen Verkehrsclub
ARBÖ zeigt auf, wie schnell 10
km/h sein können.

Die neuesten mit und ohne Ak-
kubetriebenen Räder zeigen
euch dieses Jahr Bike Point und
Sport 2000 Simon, wo auch das
ein oder andere schnelle Service
gemacht werden kann. Die Poli-
zei gibt auch heuer wieder Einbli-

„Wir freuen uns
auf die zweite
Auflage der
Veranstaltung.“

Christoph Voithofer-Glagoczy

cke in ihren täglich spannenden
Beruf und ist auch mit der Kin-
derpolizei vertreten, wo sich alle
Kinder auf ein tolles Programm
freuen dürfen.

Abschließend zeigt der Salz-
burger Verkehrsverbund auf, wie
breit man für die Zukunft aufge-
stellt ist und man die Bevölke-
rung noch aktiver auf den öffent-
lichen Verkehr aufmerksam ma-
chen möchte. Die Region Leader /
KEM Saalachtal informiert über
die Zukunft der Mobilität und
steht für viele andere Fragen ger-
ne zur Verfügung.

Ebenso freuen sich die heimi-
sche Gastronomie und der Han-
del auf einen sonnigen, gut be-
suchten zweiten Mobilitätsfrüh-
ling – so wie im Vorjahr, sagt
Christoph Voithofer-Galgoczy.

Mobilitätsfrühling

Am 22. April
steigt in der
Saalfeldener In-
nenstadt die
zweite Auflage
des Mobilitäts-
frühlings – von 10
bis 17 Uhr gibt es
viele Neuheiten
und jede Menge
Programm zum
Thema. BILD: LINDER
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Parkgebühr steht fest!

Saalfelden. Ab 1. Juni werden
sich die Uhren in Saalfelden wie-
der anders drehen: Die Park-
raumbewirtschaftung wird ein-
geführt werden. In der letzten
Gemeindevertretungssitzung im
März war der Akt nochmals an
den Mobilitätsausschuss zurück-
gewiesen worden – wie Bürger-
meister Erich Rohrmoser erklärt:
„Aber ich gehe davon aus, dass
mit der Sitzung im April alles auf
den Weg gebracht wird.“

Im Vorfeld war 20 Jahre lang
diskutiert worden. Schließlich
warb man in Saalfelden nicht zu-
letzt damit, dass Gäste und Ein-
kaufende gebührenfrei parken
können. Jetzt sei aber Schluss –
man müsse der ausufernden Si-
tuation Herr werden.

Die Gemeindevertretung hatte
schon 2020 einen einstimmigen
Grundsatzbeschluss für die Ein-
führung der Gebühren gefasst.
Um 100.000 Euro wurden im ver-
gangenen Jahr 14 Parkautomaten
angeschafft. Sobald es die Witte-
rung zulässt, soll mit der Betonie-
rung der Fundamente für die Au-
tomaten begonnen werden.
Rohrmoser sagt, es seien gute
Grundlagen erarbeitet worden:
„Es gab Arbeitsgruppen, in denen
auch das Stadtmarketing und die
Wirtschaft vertreten waren. Die
Preise sind moderat und die ers-
ten 15 Minuten sind gratis. So
kann man kurze Erledigungen
und Einkäufe wie bisher machen,
ohne dass man zahlen muss.“ Die
Gebührenpflicht gilt in jenen Be-
reichen des Zentrums, wo jetzt
schon eine Kurzparkzone ist.

Menschen, die im Zentrum ar-
beiten, können vorerst noch auf
dem Gelände des alten Bauhofs in
unmittelbarer Nähe des Zen-
trums und auf anderen nicht weit
entfernten Plätzen kostenlos par-
ken. Vielleicht werden dadurch
im Zentrum Parkplätze für die
Kunden frei. Untersuchungen
vor ein paar Jahren zeigten, dass

In Saalfelden wird eine neue Ära eingeläutet: Mit 1. Juni wird die Parkraumbewirtschaftung in der
Stadt umgesetzt – 30 Minuten sollen 50 Cent kosten, wer in Saalfelden einkauft, wird begünstigt.

in der Kurzparkzone zahlreiche
Dauerparker standen. Offenbar
wurden die Parkuhren immer
wieder nachgestellt. Früher war
davon die Rede, dass bei Frisören
das Nachstellen der Parkuhr
praktisch zum Kundenservice ge-
hörte, wenn es bei Damen länger
dauerte.

Laut Verordnung kosten 30 Mi-
nuten 50 Cent. Dann kommen al-
le sechs Minuten zehn Cent dazu,
sodass man für eine Stunde einen
Euro, für zwei Stunden zwei Euro
und für die Höchstdauer von drei
Stunden drei Euro bezahlt. Die
Preise wurden gegenüber einem
ersten Entwurf von 2022 redu-
ziert. Vonseiten des Handels wird
es eine Rückvergütung für die
Kundinnen und Kunden geben.
Die Gebührenpflicht gilt an
Werktagen von Montag bis Frei-
tag von 8 bis 18 Uhr und am

Samstag von 8 bis 12 Uhr. Für die
Überwachung der Kurzparkzone
gibt es bei der Gemeinde Saalfel-
den eigene Angestellte. Wer nicht
zahlt, muss 57 Euro Strafe beglei-
chen.

„Nicht einfach, alle Interessen
unter einen Hut zu bringen“

Vize-Bgm. Thomas Haslinger
hält fest: „Es war nicht einfach,
die Interessen aller Beteiligten
unter einen Hut zu bekommen,
deshalb möchte ich mich bei der
Arbeitsgruppe Parkraumbewirt-
schaftung und dem Mobilitäts-
ausschuss für die hervorragende
Arbeit bedanken.“ Die Einfüh-
rung der Parkraumbewirtschaf-
tung sei absolut notwendig –
nicht zuletzt, weil in absehbarer
Zukunft auch die öffentliche
Tiefgarage beim Kongresshotel
fertig sein werde. Haslinger wei-

ter: „Als nächster Schritt wird
hoffentlich die Tiefgarage vom
Haus der Musik am Großpark-
platz der Öffentlichkeit zur Ver-
fügung stehen, obwohl das mei-
ner Einschätzung nach trotz aller
Versprechungen leider noch dau-
ern wird.“ Die Tarife seien in Ko-
operation mit der Saalfeldner
Wirtschaft sehr human angelegt
worden. Die Automaten stehen
im Wirtschaftshof bereit, die Vor-
bereitungsarbeiten laufen und
als letzter Schritt müssen jetzt
noch einige Details der Verord-
nung geklärt werden, dann steht
der Einführung mit Juni dieses
Jahres nichts mehr im Wege.

Von Seiten des Stadtmarke-
tings wird zeitgleich an einer Re-
gelung gefeilt, dass der Besuch im
Saalfeldener Zentrum zum Ein-
kaufen und Flanieren weiterhin
attraktiv bleibt.

AB 1. JUNI NEU IN SAALFELDEN

Das Verkehrs- und Parkchaos in Saalfelden ufert regelmäßig aus: Mit der Parkraumbewirtschaftung ab
1. Juni will man die Situation in den Griff bekommen. BILD: RACHERSBERGER





20 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN

Die Mittergasse: Quo vadis?

Saafelden. „Wie groß die He-
rausforderungen und wie drin-
gend der Handlungsbedarf im
Bereich Mobilität in Saalfelden
sind, zeigt unter anderem die Ver-
anstaltungsreihe „Stadtgesprä-
che“ des Kunsthaus NEXUS ein-
drücklich – sagt der Saalfeldener
Vize-Bürgermeister Thomas Hal-
singer. Und hält resignierend fest:
„Leider verschließen gewisse
Mandatare weiterhin die Augen
davor.“

Im Klartext: „SPÖ und Grüne
stimmen gegen die Verkehrsbe-
ruhigung im Zentrum.“ Bei der
letzten Sitzung des Mobilität-
sausschusses am 21. Februar
dieses Jahres war der Antrag der

Die zentrale Verbindungsgasse ist im Masterplan von Saalfelden als nicht tauglich für den modernen
Verkehr ausgewiesen worden. Eine Sperre der Begegnungszone für den gesamten Individualverkehr
im Sommer – jeweils zwischen 18 und 6 Uhr – wurde aber jetzt abgewiesen.

ÖVP vorgelegt worden, in einem
ersten Schritt die unnötigen
Parkplätze entlang der Mittergas-
se aufzulassen. Was durch die
Stimmen der SPÖ abgelehnt wor-
den sei. Haslinger: „Seltsamer-
weise stimmte Ferdinand Salz-
mann von den Grünen auch ge-
gen eine Prüfung, ob die Mitter-
gasse in den Sommermonaten
zwischen 18 und 6 Uhr für den
Verkehr gesperrt werden kann.
Wie soll das Zentrum erfolgreich
verkehrsberuhigt und gleichzei-
tig belebt werden, wenn wir in
diesem Bereich die parkenden
PKW nicht wegbringen?“

Weiters wurde beschlossen,
eine Arbeitsgruppe für ein Mobi-

litätskonzept für Saalfelden ein-
zusetzen. Der Antrag der ÖVP für
ein umfassendes Mobilitätskon-
zept für das gesamte Stadtgebiet,
das auch vom Land Salzburg ge-
fördert werden würde, wurde zu-
letzt von Grünen und SPÖ abge-
lehnt. „Ein unverständlicher
Schlingerkurs von SPÖ und Grü-
nen, der obendrein schädlich für
die Entwicklung unserer Stadt ist.
Das ist Mobilitätspolitik aus dem
vorigen Jahrhundert,“ erklärt
Haslinger. Positiv sei, dass dem
Antrag der ÖVP auf Errichtung
einer Begegnungszone in der
Leogangerstraße zwischen dem
Postplatz und dem Kreisverkehr
Volksbank zugestimmt wurde.

Vize-Bgm. Thomas Haslinger ist
mit der Verkehrspolitik in Saal-
felden unzufrieden. BILD: ÖVP
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Emotion pur! Die neuen
Sondermodelle von Suzuki
Saalfelden. Suzuki bringt Emotionalität und
Kompetenz dort hin, wo sie am besten aufge-
hoben ist: auf die Straße. Da, wo Fahrerinnen
und Fahrer unterwegs sind. In ihrem Terrain,
in ihrer Klasse. Vom City-Scooter bis zur
Cross-Maschine, vom Grand-Tourer bis zum
Racing-Bike.

Und Auto Beck in Saalfelden ist für alles in
Sachen Suzuki genau der richtige Partner –
natürlich auch für die umfangreiche Motor-
rad-Kollektion des Premiumanbieters. Ale-
xander Sparer und Andreas Geisler stehen für
alle Fragen, Wünsche und Begehrlichkeiten
in Sachen Suzuki-Motorrad zur Verfügung.
Nicht umsonst lautet die Devise von Auto
Beck: Wege der Mobilität. Entsprechendes
bietet das Saalfeldener Unternehmen (Lofe-
rer Bundesstraße 13, Tel. 0 65 82/72 085)
Neues genauso wie Vorführmodelle und ge-
brauchte Motorräder – Betriebsleiter und
Motorrad-Spezialist Alexander Sparer: „Wir
können uns um jeden Wunsch unserer Kun-

den kümmern, uns auch dafür einset-
zen, abseits des „Normalen“ Ideen un-
serer Kunden umzusetzen.“

Aktuell bietet Auto Beck auch
die drei neuesten Sondermodelle
von Suzuki: Ganz nach dem
Motto „Sichere dir jetzt eines
unserer streng limitierten Son-
dermodelle und starte stilvoll
in die neue Saison!“ Das sind für
2023 die Sondermodelle mit Pre-
mium-Komponenten von BRIDGE-
STONE, YOSHIMURA, AKRAPOVIC
und GILLES GSX-S1000 in Anleh-
nung an die Rennsporterfolge in
der MotoGP und World Endurance
Weltmeisterschaft; die SV-650 als
Sondermodell im Scrambler-
Look – streng limitiert und nur in
Österreich erhältlich . Und seit Fe-
bruar bei Auto Beck in Saalfelden
zu haben – Termin vereinbaren!
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Das Radwegenetz in Saalfelden

Saalfelden. Mit sieben Bergen,
neun Bergbahnen und über 80
Kilometern Lines und Trails ge-
hört Saalfelden Leogang gemein-
sam mit Saalbach-Hinterglemm
und Fieberbrunn zur größten
Bike-Region Österreichs. Ob
Downhill-Profi oder Genussrad-
ler – hier ist für jeden etwas da-
bei.

„Als facettenreiche Radregion
möchten wir nicht nur professio-
nelle Biker ansprechen, sondern
auch Einsteiger jeden Alters da-
für begeistern, die Region auf
zwei Rädern kennenzulernen“,
so Marco Pointner, Geschäftsfüh-
rer der Saalfelden Leogang Tou-
ristik.

Für alle Actionliebhaber ist der
Epic Bikepark Leogang, der in
diesem Jahr am 12. Mai öffnet, die
richtige Adresse. Zu den absolu-

Radfahren wird in der gesamten Region groß geschrieben: Das sportliche Angebot ist riesig –
dabei ist für Actionfans und Genussradler, für Einheimische und Touristen genau das Richtige dabei.

ten Highlights in Europas renom-
miertestem Bikepark gehört der
sogenannte „Riders Playground“
– ein 10.000 Quadratmeter gro-
ßes, an der Talstation der Leo-
ganger Bergbahnen gelegenes,
Übungsareal. Einsteiger und Kin-
der erlernen hier die richtige
Technik, das Kurvenfahren und
das Überwinden von kleinen
Hindernissen, bevor sie sich an
den anspruchsvolleren Strecken
im Bikepark versuchen. Für geüb-
te Fahrer gibt es die naturbelasse-
ne Downhill-Strecke „Vali’s Höl-
le“, die bereits als WM- und Welt-
cup-Streckenabschnitt diente
und nach der Lokalmatadorin Va-
lentina Höll benannt ist.

Aber auch alle Genussradler
kommen in der Region Saalfel-
den Leogang auf ihre Kosten. Für
sie stehen E-Bikes zum Ausleihen

bereit. Damit können – bei vol-
lem Akku – Radtouren von bis zu
140 Kilometer unternommen
werden. Wieder aufgeladen wer-
den können die E-Bikes an zahl-
reichen E-Bike-Tankstellen, in
Partnerhotels und Sportgeschäf-
ten.

Was beim Genussradeln auf
keinen Fall zu kurz kommen darf
ist der Genuss. Eben dieser ist bei
der E-Bike-Genusstour, begin-
nend bei der Asitz-Talstation in
Leogang garantiert. Die Strecke
führt entlang des Radweges über
das Zentrum von Leogang und
Saalfelden weiter nach Breiten-
bergham und Uttenhofen, bevor
es wieder zurück nach Leogang
geht, und ist sowohl für Profis als
auch für Anfänger geeignet.
Während der rund zweieinhalb
Stunden Fahrzeit kann an einer

von vielen Genuss-Stationen ge-
stoppt und eine Belohnung abge-
holt werden. So beispielsweise
bei einer Selbstabholstation für
Biogemüse, einem Hofladen
samt liebevoll umgestaltetem
Pferdestall oder einer Schnaps-
brennerei, die auch Gin und Vod-
ka herstellt.

Saalfelden bietet für alle, die
ihr Rad als Verkehrsmittel nut-
zen, ein dichtes Netz an innerört-
lichen Radwegen und Radweg-
verbindungen zu den umliegen-
den Gemeinden Maishofen, Zell
am See, Maria Alm, Leogang,
Weißbach und Lofer. Drei Haupt-
routen führen quer durch das
Saalfeldner Becken, dazu kom-
men Nebenrouten sowie statio-
näre Fahrradeinrichtungen. All
das findet sich auf der digitalen
Radkarte Saalfelden.
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Saalfelden/Maria Alm. Bikes,
Zubehör und Bike-Mode soweit
das Auge reicht: Dazu jede Menge
guter Angebote, welche die Spring
Bike Days zu einem Highlight der
noch jungen Bike-Saison machen.
Und natürlich zu einem Pflichtter-
min für alle Bike-Fans. Mit Sonder-
preisen auf Kinder-/Jugendbikes
sowie diversen E-Bikes, einer 3 für
2 Bike-Tex-Aktion und einem tol-

INTERSPORT BIKE POINT
Spring Bike Days

len Oster-Gewinnspiel. Weiters
gibt es zu jedem Bike-Service eine
Bike-Wäsche gratis dazu. Zusätz-
lich garantiert Intersport Bike Point
die volle Verfügbarkeit bei Bikes
und Accessoires, also keine Warte-
zeiten für dein Wunschbike.

Die Spring Bike Days by Intersport Bike Point vom 27. März bis 15. April
bringen die Bike-Leidenschaft zum Blühen. BILDER: KLAUS BAUER

Test & Buy

Vor Ort kann auch ausgiebig ge-
testet und probiert werden, um
die Faszination der vielen neuen
Bikes hautnah zu erleben.
Top Event für alle Osterhasen
Auch der Bike-Nachwuchs kann
aus dem Vollen schöpfen und
damit von klein auf mit dem bes-
ten Material unterwegs sein.

INTERSPORT BIKE POINT
Hochkönigstr. 1b-c
5760 Saalfelden

Tel. 06584 / 2119-60
E-Mail: bike@almsport.at
www.bikepoint-mariaalm.at



Saalfelden. Die Mobilität der Zu-
kunft ist ein komplexer Mix an An-
geboten, die sich immer weiter
vom Individualverkehr entfernt
und das öffentliche Verkehrsange-
bot forciert.

Weniger Verkehr,
gute Erreichbarkeit

So wurde auch im Masterplan zur
Entwicklung der Stadt festgehal-
ten, das die Beeinträchtigung
durch den motorisierten Verkehr
in der Innenstadt reduziert werden
soll, ohne jedoch die grundsätzli-
che Qualität der Erreichbarkeit zu
beeinträchtigen. Ein durchdachtes
Verkehrs- und Parkleitsystem soll
den „Suchverkehr“ reduzieren.
Die Stadt soll nach den Prinzipien
der „Innerstädtischen Teilberuhi-
gung“ und der in Saalfelden seit
einigen Jahren diskutierten „Be-
gegnungszonen“ organisiert wer-
den. Außerdem setzt man auf den
kontinuierlichen Ausbau des
Stadtbus-Systems.

Das STADTBUS-Angebot in
Saalfelden weiter ausbauen

In Saalfelden verkehren die Linien
60 ( Lenzing - Bahnhof - Postamt -
Bsuch - Gerling - Hof, 61 (Postamt -
Dorfheim - Bachwinkl - Senioren-
haus Farmach - Postamt - Ritzen-
see - Postamt) und 62 (Postamt -
Ramseiden - Postamt - Bahnhof -
Haid - Bahnhof - Postamt - Föh-
renweg - Postamt) – und zwar im
Stunden-Takt.

Die Mobilität mit Zukunft hat
in Saalfelden längst großen
Stellenwert: Das STADTBUS-
Angebot ist außerge-
wöhnlich benutzer-
freundlich und günstig. Dazu
dann natürlich auch noch zu
Fuß gehen, Rad fahren, oder
ein E-Auto ausleihen.

Außerdem werden angeboten:
Stadtbus Linie 260 (Salzburg -
Walserberg - Bad Reichenhall -
Lofer - Saalfelden - Zell am See),
Stadtbus Linie 620 (Saalfelden -
Maria Alm - Hinterthal - Dienten),
Stadtbus Linie 690 (Saalfelden -
Leogang - Hochfilzen - Fieber-
brunn - St. Johann in Tirol).

Damit können zu einem günsti-
gen Tarif sämtliche neuralgischen
Punkte der Stadt, ihre Kommuni-
kationsplätze und Shoppingmei-
len auf denkbar einfach Art und
Weise erreicht werden – und die
lästige Suche nach dem Parkplatz
entfällt.

Der Preis ist außergewöhnlich
günstig: Die Einzelfahrt kostet auf
der Strecke nur einen Euro. Die
Wochenkarte ist für acht Euro zu
haben. Für die Monatskarte legt
man 16 Euro ab, wer ein Jahr fahren
will, ist mit 96 Euro dabei.

Die Taktung soll
verdichtet werden

Wobei für Mobilitäts-Stadtrat Fer-
dinand Salzmann noch einiges
möglich und auch notwendig ist:
„Wir müssen STADTBUS und Regi-
onalbus im Gemeindegebiet in
seiner Taktung verdichten und auf
Samstag nachmittags sowie auf

die Sonn- und Feiertage ausge-
dehnen.“ Dafür laufen derzeit die
Ausschreibungen, um ab Dezem-
ber 2023 Verbesserungen einfüh-
ren zu können.

Das „Loigom Shuttle“ soll weiter
etabliert werden

Im Sinne eines Pilotprojektes wird
voraussichtlich das „Loigam Shut-
tle“ auf Saalfeldens nördliche Ort-
schaften Lenzing und Wiesing aus-
gedehnt. Dazu kann ein Kleinbus
per App oder Telefon zeitunab-
hängig zu den Haltestellen geru-
fen werden.

Die Zielpunkte reichen bis zum
Bahnhof Saalfelden, zum Post-
platz oder zum Anschluss an die
Buslinie Salzburg-Zell. Zur Aufwer-
tung des Öffentlichen Personen-
verkehrs gehört auch eine attrakti-
ve Gestaltung der Ein- und Aus-
stiegspunkte.

Die Mobilitätszentrale am Post-
platz und die Umgestaltung des
Bahnhofsvorplatzes samt Auswei-
tung des P&R-Platzes sind bereits
in Planung . Und ein besonderes
Angebot der Stadt Saalfelden: Das
Klimaticket Salzburg kann kosten-
los im Stadtamt Saalfelden tage-
weise ausgeliehen werden.

ANZEIGE

Der STADTBUS in Saalfelden ist eine Erfolgsgeschichte – und ein wichtiger Teil der Mobilität in Saalfelden, als
Alternative zum motorisierten Individualverkehr. BILD: STADTGEMEINDE SAALFELDEN

„Das STADTBUS-System soll in
Zukunft ausgebaut werden, sagt
Mobilitäts-Stadtrat Ferdinand
Salzmann.

BILD: STADTGEMEINDE SAALFELDEN

STADTBUS ist Gewinn
für Mobilität der Stadt
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Florianis trainierten mit ihren Einsatzfahrzeugen beim ÖAMTC-Fahrsicherheitszentrum
Das Fahrsicherheitszentrum des ÖAMTC
in der Nachbarschaft zum Brandlhof in Saal-
felden erfreut sich großer Beliebtheit. Im
Frühjahr werden – genauso wie im Winter
– verschiedenste Kurse angeboten, um si-

cher im Verkehr unterwegs zu sein. Auch
die Feuerwehr Saalfelden nutzte die Mög-
lichkeit: Ein paar der Maschinisten der FF
Saalfelden durften ihre Fahrzeuge ans Limit
bringen und nutzten den Sonntag für ein

Fahrsicherheitstraining. Neben Zielbremsen
mussten auch Ausweichmanöver durch-
geführt werden. Außerdem wurde das rich-
tige Verhalten bei Aquaplaning geübt.

BILDER: FREIWILLIGE FEUERWEHR SAALFELDEN
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Saalfelden. Das ist ein echter
Paukenschlag. Das Autohaus Ze-
hentner aus Saalfelden, das bis
dato schon als kompetenter Part-
ner für Renault und Dacia be-

Autohaus Zehentner Nissan Autopartner!

kannt war, wird in Zukunft auch
Nissan-Autopartner sein.

Nissan gilt als exzellenter An-
bieter und fernöstliche Auto-
schmiede, die auch im Bereich

der E-Mobilität eine Vorreiterrol-
le am Markt und in der Angebots-
präsenz einnimmt.

Harald Zehentner vom Saalfel-
dener Autohaus Zehentner: „Wir

freuen uns sehr, mit Nissan unse-
ren Kunden eine weitere Topmar-
ke mit außergewöhnlichem und
umfangreichen Sortiment anbie-
ten zu können!“

Autohaus Zehentner in Saalfelden führt Renault und Dacia – und freut sich jetzt, Nissan Autopartner zu werden.

ANZEIGE

Die neuen Quashquai-Modelle von Nissan werden in Zukunft bei Auto Zehentner in Saalfelden zu haben sein. BILD: NISSAN

E-Mobilitätsoffensive für 2023!

Saalfelden. Die Zulassungszah-
len bei E-Fahrzeugen zeigen den
großen Erfolg der E-Mobilitätsof-
fensive des Klimaschutzministe-
riums – hielt der ElektroMobili-
tätsClub Österreich in seinem
Blog fest. Im Rekordmonat Sep-
tember 2022 entfielen 22 Prozent
der PKW-Neuzulassungen auf
E-Autos. Mit diesem Rückenwind
startet die E-Mobilitätsförderung
des BMK und der Automobil- so-
wie Zweiradimporteure unter
besten Voraussetzungen ins neue
Jahr.
Der Kauf von E-Autos für Privat-
personen kann 2023 weiterhin
mit 5000 Euro unterstützt wer-
den. Private Ladeinfrastruktur
wird mit 600 Euro für Wallboxen
und mit 1800 Euro für Gemein-
schaftsanlagen in Mehrparteien-

Auch 2023 kann der Kauf eines E-Autos für Private mit 5000 Euro gefördert werden.
Anträge sind ab Jänner unter umweltfoerderung.at zu stellen.

häusern unterstützt. Auch be-
triebliche Ladeinfrastruktur wird
mit bis zu 30.000 Euro und der
Kauf eines E-Motorrads mit bis
zu 1900 Euro gefördert. „Wir be-
grüßen, dass es gelungen ist, eine
gemeinsame Ankaufsförderung
auch für 2023 zu vereinbaren. In
Zeiten, in denen durch Liefer-
schwierigkeiten, hohe Stromprei-
se und steigende Inflation die
Elektromobilität besonders ge-
stärkt werden muss, ist das ein
wichtiges Zeichen“, sagt Günther
Kerle, Sprecher der österreichi-
schen Automobilimporteure.

Zusätzliche Förderung stärkt
Ladeinfrastruktur

Insgesamt stellt das BMK für 2023
95 Millionen Euro für die E-Mobi-
litätsoffensive zur Verfügung.

Derzeit machen E-Autos ca. zwei
Prozent aller zugelassenen Autos
in Österreich aus. Um den Aus-
bau der Ladeinfrastruktur weiter
voranzutreiben, wird es für der-
zeit unterversorgte Gebiete ein
zusätzliches Förderprogramm
geben. Dafür sind ab Mitte 2023
weitere zehn Millionen Euro vor-
gesehen. „Die Zukunft auf der
Straße ist elektrisch. Denn beim
Verkehr liegt ein großer Hebel für
mehr Klimaschutz und mehr Un-
abhängigkeit von fossilen Roh-
stoffen“, sagt Klimaschutzminis-
terin Leonore Gewessler.

Neuer Schwerpunkt
bei Betrieben

Für Betriebe sind mehrfache
steuerliche Begünstigungen vor-
gesehen: durch die Sachbezugs-

befreiung, die Vorsteuerabzugs-
fähigkeit, den Entfall der Norm-
verbrauchsabgabe (NoVA) und
den Entfall der motorbezogenen
Versicherungssteuer. Darüber hi-
naus wird das BMK 2023 eine ei-
gene Förderschiene für Emissi-
onsfreie Nutzfahrzeuge und In-
frastruktur (ENIN) etablieren,
mit der Betriebe und Vereine ge-
zielt bei der Flottenumstellung
unterstützt werden. Gefördert
werden etwa emissionsfreie
LKW, Transporter oder Sonder-
fahrzeuge der Fahrzeugklassen
N1, N2 und N3 sowie Sattelzug-
fahrzeuge. Die Förderung für
Plug-in Hybride wird angepasst:
Sie müssen ab 2023 60 Kilometer
rein elektrisch zurücklegen kön-
nen, um für eine Förderung von
2500 Euro in Frage zu kommen.
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Die „Soziale Drehscheibe“ feierte ihren zweiten Geburtstag
Zwei Jahre „Soziale Drehscheibe“: Ein Ge-
burtstagsfest, bei dem man eine tolle Ini-
tiative der SPÖ Pinzgau und von LAbg. Bar-
bara Thöny hochleben lassen konnte. Die
Tausch- und Leihbörse für Pflegehilfsmittel

hat sich bewährt und für sehr viele positive
Reaktionen aus der Bevölkerung gesorgt.
Barbara Thöny : „Besonders danken möch-
ten wir im Namen der Sozialen Drehscheibe
auch den Pinzgauerinnen und Pinzgauern.

Der Rückhalt ist für uns auch eine große
Motivation, unser Projekt in Zukunft fort-
zusetzen. Es ist schön, auf diese einfache
Weise Menschen zusammenzubringen und
weiterzuhelfen.“ BILDER: PRIVAT

Der Löschzug Wiesersberg – Teil der Freiwilligen Feuerwehr Saalfelden – besichtigte die Baustelle des
Kraftwerks Tauernmoos in Uttendorf. BILDER: PRIVAT

Wenn die Feuerwehr
einen Ausflug macht
Saalfelden/Uttendorf. Beste
Laune verbunden mit einem ech-
ten Aha-Erlebnis: Der Löschzug
Wiesersberg hatte kürzlich die
Gelegenheit, die Baustelle des
Kraftwerkes Tauernmoos der
ÖBB in Uttendorf zu besichtigen.
„Alle waren schwer beeindruckt
von der Dimension und Leis-
tungsfähigkeit dieses Kraftwer-
kes“ – heißt es von Seiten der
Saalfeldener Florianijünger:
„Vielen Dank den Verantwortli-
chen der Österreichischen Bun-
desbahnen für die Möglichkeit
der Besichtigung!“
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Der Saalfeldener
Fasching „trieb
es wirklich bunt“
Mehr als zwei Jahre keine Spur von Fasching in
Saalfelden – die Corona-Maßnahmen hatten das
verhindert. Aber heuer war alles anders: Das große
Faschingstreiben am Rathausplatz – auf die Beine
gestellt vom Stadtmarketing – wurde regelrecht
gestürmt; genauso wie das Narrenfest für Kinder
am Faschingsdienstag. Und die Fete im Kunsthaus
Nexus war nur mehr kultig.

Vollgas beim Faschingstribute unter dem Thema Rocky Horror Pictu-
re Show im Kunsthaus Nexus in Saalfelden. BILD: PRIVAT

Faschingsfest am
Rathausplatz am
Faschingssams-
tag – der An-
drang war enorm!

BILDER: GEISSLER



Dachdecker&Spengler
Saalfelden. Vor drei Jahren ent-
schied David Höttl, sich als Dach-
decker und Spengler selbststän-
dig zu machen. Seither ist nicht
nur einige Zeit vergangen, son-
dern auch im Unternehmen hat
sich einiges geändert. War das Un-
ternehmen zu Beginn noch ein
Einmannbetrieb, so beschäftigt
David Höttl mittlerweile vier Dach-
decker und Spengler aus der Regi-
on sowie seine Frau Katharina, die
die Buchhaltung übernommen
hat. Und auch der Firmenstandort
hat sich geändert. Seit Dezember
des vergangenen Jahres findet
man die Firma Höttl in Pfaffing, wo
der Transport- und Agrarhandels-
unternehmer Georg Dillinger 2022
einen neuen Firmenstandort für
bis zu vier Unternehmen errichten
ließ.

Die Leistungen des Unterneh-
mens reichen von der Bauwerk-
sabdichtung über die Dachpla-
nung und Neueindeckung sowie
Dachsanierung und -wartung bis
hin zur Versicherungsabwicklung
von Sturmschäden. Vor allem in
Bezug auf die Abwicklung von Ver-
sicherungsschäden profitiert Da-
vid Höttl von seiner vielseitigen
Berufserfahrung. Der gelernte
Dachdecker und Spengler war ei-
nige Zeit lang in der Finanzbran-
che tätig und dabei immer wieder
mit der Abwicklung von Versiche-
rungsfällen rund um Schäden am
Dach betraut. Und so waren es
eben jene Fälle, die ihn schließlich
wieder in seinen Ursprungsberuf
als Dachdecker und Spengler zu-
rück- und zur Firmengründung im
Jahr 2020 führten.

Die von Beginn an täglich geleb-
te Firmenphilosophie von David
Höttl ist dabei ebenso simpel wie
anspruchsvoll. Eine qualitativ
hochwertige Arbeit und die zeitge-
rechte Ausführung dieser, der di-
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DIE BAUPHASE

Der neue Firmenstandort
Der neue Firmenstandort von
David Höttl befindet sich in
Pfaffing 44, in Saalfelden. Dort
ließ der Transport- und Agrar-
handelsunternehmer Georg
Dillinger zwischen Juli und De-
zember 2022 auf einer Ge-
samtfläche von knapp 2000
Quadratmetern einen Firmen-
standort für bis zu vier Unter-
nehmen erbauen. Eine so ra-
sche Umsetzung des Projekts
wurde erst dank der perfekten
Zusammenarbeit aller betei-
ligten Baufirmen möglich. Das
Unternehmen von David Höttl
befindet sich im südlichen Teil
des Gebäudes.

BILDER: PLANUNGSBÜRO HERZOG

rekte Kundenkontakt sowie flache
Hierarchien innerhalb des Unter-
nehmens und die Chance für je-
den Mitarbeiter, die eigenen Fä-
higkeiten einzubringen und damit
das Potenzial des gesamten Teams
maximal auszuschöpfen, stehen
im Vordergrund. Es sind jene Wer-
te, die David Höttl von Anfang an
nach außen kommunizierte und
die schließlich dazu führten, dass
nicht nur die Kundinnen und Kun-
den von der Arbeit überzeugt wa-
ren, sondern auch einige Dachde-

cker und Spengler aus der Region
auf den Betrieb aufmerksam wur-
den.

Mittlerweile ist aus dem Ein-
mannbetrieb ein Unternehmen
mit fünf Mitarbeitern geworden.
Der Bewerbungsprozess gestalte-
te sich dabei eher unkonventio-
nell, so waren es größtenteils die
Arbeitnehmer selbst, die sich mit

Seit Dezember 2022 arbeiten die Mitarbeiter der Firma Höttl in der
neuen Werkstatt samt modernsten Geräten. BILD: MANUELA LOCHNER PHOTOGRAPHY

„Wir wollen uns durch
Qualität, Fachkompe-
tenz und Kundennä-
he einen Namen in
der Region machen.“
David Höttl, Unternehmer

den Werten von David Höttl identi-
fizieren konnten und auf Basis
dessen selbst die Initiative ergrif-
fen. Dank dem von David Höttl an-
gemieteten hochmodernen Fir-
menstandort in Saalfelden haben
sie nun die Möglichkeit, in einem
professionellen Umfeld samt mo-
dernster Gerätschaften ihre jahre-
lange Berufserfahrung und Fach-
expertise optimal zu nutzen.

Mittendrin im Geschehen ist da-
bei stets der Unternehmer höchst-
persönlich. Selbst auf den Baustel-
len vor Ort zu sein und dabei nicht
nur mitzuhelfen, sondern auch je-
derzeit als direkter Ansprechpart-
ner für die Kundinnen und Kun-
den, vor allem im Bereich der pri-
vaten Häuslbauer, verfügbar zu
sein, ist ein weiteres grundlegen-
des Merkmal seiner Unterneh-
mensphilosophie.

Für die Zukunft gilt es, den Fokus
weiterhin anstatt auf Expansion
auf der Beibehaltung einer fami-
liären Arbeitsumgebung mit klei-
nem, aber fachlich top ausgebil-
detem Team zu legen und den Be-
kanntheitsgrad des Unterneh-
mens und der angebotenen
Dienstleistungen in der Region
weiter auszubauen, um vor allem
auch für Privatpersonen und die
Gestaltung beziehungsweise Sa-
nierung ihres Eigenheims künftig
noch attraktiver zu werden.
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Die „Nacht der Nackenbrecher“

Saalfelden. Die Death Metal Ma-
schine MASTIC SCUM ist zurück
mit ihrem neuen Album „ICON“,
das brachialer nicht klingen
könnte. Zehn technisch hoch-
wertige Nackenbrecher straight
in the face! Supported werden sie
von THE WARNING, die Band
aus Saalfelden mit Classic Rock
Einflüssen. Monumentale Rock-

riffs, bodenständige Tiefton-
Grooves und eine Stimme voller
Power mit der richtigen Mi-
schung aus Härte und melodi-
schen Nuancen. Die 5-köpfige
Metalcore Band EMBRACE THE
FIRE wird mit ihrer energiegela-
denen Show das Konzert eröff-
nen. Im Kunsthaus Nexus, am
Samstag, dem 1. April, ab 20 Uhr.

Am 1. April: NEXUS METAL BASH mit „Mastic Scum“ & Support

„Masic Scum“ sind wieder da – am 1. April im Nexus. BILD: PRIVAT

The Warning Inc. aus Saalfelden
werden die Dauerbrenner von
Mastic Scum genauso suppor-
ten... BILD: JULIAN GRUBER

...wie „Embrace the Fire“ aus Ti-
rol, die das Konzert eröffnen
werden. BILD: PRIVAT

Saalfeldener Nachrichten
E-Mail:
pinzgauer.nachrichten@svh.at
www.svh.at
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zumOsterfest

Oafoch guat: Spezialitäten,
die schmecken und echt sind!
Weissbach/Lofer. Das Oafoch
guat“ in Weißbach/Lofer ist eine
Oase des guten Geschmacks.
Hansjörg Zisler sorgt mit seiner
Partnerin Sandra Kleinschroth
nicht nur für exzellente Gau-
menerlebnisse. Hier kann man
Feinheiten von Manufakturen
aus dem gesamten AlpeAdria-
Raum erstehen, Fleisch, Wurst,
Käse Brot in außergewöhnlicher
Qualität von ausgesuchten Ma-
nufakturen und Herstellern.

Dazu kommt noch ein exquisi-
tes Bio-Weinangebot und
Selbstgemachtes, da seines
gleichen sucht. Und: Wer Cate-

ring braucht, ist hier ebenfalls
richtig. Für Ostern hat das Oa-
foch-Guat-Team auch wieder
Gaumenfreuden parat – vorbei-
schauen zahlt sich aus! Geöffnet
Donnerstag bis Sonntag von 9
bis 18 Uhr, Montag Ruhetag
Dienstag und Mittwoch 9 bis 18
Uhr (Tel.. 0699/ 15 04 13 81).

ANZEIGE

Saalfelden/Lofer. Berger Feinste
Confiserie muss längst nicht
mehr vorgestellt werden: Seit
September 1994 werden im
Stammhaus von Berger Feinste
Confiserie am Schokoladenweg 1
in Lofer Pralinen, Schokoladen
und Konfekt liebevoll von Hand
hergestellt. Dabei gehen die
Chefs Hubert und Christine Ber-
ger keine Kompromisse ein: Qua-
lität steht an erster Stelle, gefolgt
von Kreativität und der Liebe
zum Handwerk.

Zu Ostern wird es bei Berger
Feinste Confiserie jedenfalls so
richtig bunt! Inspiriert vom all-
seits beliebten Streifenmuster
hat Berger Feinste Confiserie ein
ganz besonderes Ostersortiment

Süße Ostern mit
Bergers Feinstes

kreiert: Frische Farben treten in
Kontrast zueinander, verbinden
sich zu einer stimmigen Stilwelt
und setzen unsere österlichen
Schokoladenkreationen in Szene.
Auch die diesjährigen Sorten trei-
ben es bunt mit den Geschmacks-
nerven.

Einfach in der Filiale in Saalfel-
den (am Stadtplatz 1, gegenüber
vom Congress Saalfelden) vorbei-
schauen und sich von den kom-
petenten Mitarbeiterinnen bera-
ten lassen – gustieren, kosten,
Schokolade erleben! Der Shop
(0 65 82/73 818, E-Mail schokola-
de@confiserie-berger.at) hat von
Montag bis Freitag von 9 bis 18
Uhr geöffnet, am Samstag (bis
Ostern) von 9 bis 16 Uhr.

Spezialitäten
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Die Wurst, die rockt...

Saalfelden. Die Philosophie hat
genauso Tradition wie der Be-
trieb in Saalfelden: In der Flei-
scherei Fürstauer ist Regionalität
keine Modeerscheinung, son-
dern der Leitgedanke für die Er-
zeugung der Produkte. Gearbei-
tet wird nach den strengen Richt-
linien des Fleischerhandwerkes –
sagt Bernd Fürstauer, der die
Metzgerei in der Ritzenseestraße
in Saalfelden in der dritten Gene-
ration leitet: „Bei unseren Zuta-
ten achten wir stets auf Frische
und Herkunft. Wann immer es
möglich ist, kaufen wir in der Re-
gion ein.“

Das Fleisch kommt zu 100 Pro-
zent aus Österreich und den

Seit 1955 wird in der Fleischerei Fürstauer echtes Metzgerhandwerk groß
geschrieben: Dementsprechend die Qualität des Angebotes, das seines-
gleichen sucht – verbunden mit dem perfekten Service der Metzgerei.

Großteil der Wurstwaren produ-
ziert die Metzgerei selbst. Auch
das angebotene Wild stammt
ausschließlich aus der heimi-
schen Region. Fürstauer: „Für un-
ser Qualitätsfleisch kaufen wir
ausschließlich Tiere mit kurzem
Transportweg, die aus artgerech-
ter Haltung stammen. Hochwer-
tige Qualität und Herkunftssi-

cherung stehen dabei immer an
erster Stelle.“ Und: Auch für Os-
tern bietet der Saalfeldener Spe-
zialist jede Menge Schmackhaf-
tes – vorbeischauen, gustieren,
Genuss kaufen: geöffnet von
Montag bis Freitag von 8 bis 12
und 15 bis 18 Uhr, Mittwoch von 8
bis 12 Uhr und und Samstag von
7.30 bis 12 Uhr.

METZGERHANDWERK

Bernd Fürstauer in seiner Flei-
scherei in Saalfelden, die für
bestes Handwerk und Qualität
der Produkte steht. BILD: PRIVAT

Andrea Fürstauer: „Beim Lernen
auf das richtige Pferd gesetzt?“
Saalfelden. Andrea Fürstauer
aus Saalfelden ist diplomierte
Lern- und Legasthenie- & Dys-
kalkulietrainerin EREL, selbst
Mutter einer Tochter, und hat
mehr als dreißig Jahre Reit- und
Pferdeerfahrung – auch im Tur-
niersport. Jetzt hat sie eine neue
Firma aus der Taufe gehoben:
„Lerntraining mit dem Pferd“.

Das spezielle Training nach
EREL ist für alle Kinder geeignet,
hauptsächlich jedoch für Kinder
mit Teilleistungsschwächen, Le-
gasthenie und Dyskalkulie. Jede
Trainingseinheit ist auf das je-
weilige Kind abgestimmt, denn
jeder wird dort abgeholt, wo
er/sie steht. Andrea Fürstauer:
„Mit diesem Lerntraining schaf-
fen wir eine neue Lernumge-
bung, die Kinder halten sich auf
oder neben dem Pony auf. Die
Einheiten finden auf dem Reit-
platz oder in der Natur statt. Das
Kind lernt mit positiven Ver-

knüpfungen und ohne Stress.“
Meist arbeite man an der Basis,
optische und visuelle Wahrneh-
mung, die Raumlage und das
Körperschema werden trainiert.
Diese Kompetenzen sind
Grundvoraussetzung um das
Lesen, Schreiben und Rechnen
gut erlernen zu können.

Wer mehr zu den Möglich-
keiten erfahren möchte: An-
drea Fürstauer, Haid 110 in Saal-
felden, Tel. 0664/66 49 17 29 21.

ANZEIGE

Andrea Fürstauer ist diplomierte
Lern- und Legasthenie- & Dys-
kalkulietrainerin EREL. BILD: PRIVAT

Die Schattberger:

Saalfelden. „Die Schattberger“
sind drei Bio-Bauern am Saal-
feldner Schattberg und produ-
zieren hochwertiges Bio-Jung-
rindfleisch mit der besten Hal-
tungsform, die man sich vorstel-
len kann: Mutterkuhhaltung,
BIO AUSTRIA Standard, ganz-
jährige Freilaufhaltung mit Alm
und Weide, hofeigenes Futter
und Schlachtung auf zwei der
Höfe. Der Jagglhof (Almdorf),
Oberdeutinghof (Deuting) und
Örgenbauer (Ruhgassing) lie-

gen am südlichen Stadtrand am
Fuße des „Schattbergs“ inner-
halb von nur 3 km Entfernung.
Gemeinsam werden Bestellter-
mine in zweiwöchigen Abstän-
den angeboten. Das Fleisch wird
auch per Post nach ganz Öster-
reich verschickt.

ANZEIGE

Bio-Fleisch regional, nachhaltig und direkt vom Bauern

Das Bio-Jungrindfleisch zeich-
net sich durch seine hohe
Qualität aus. BILD: PRIVAT

• Bestelltermine alle
2 Wochen – online, tele-
fonisch oder per E-Mail

• Einzelteilverkauf im Hof-
laden in Almdorf 7 und
im Saalfeldner Lagerhaus
jeweils zu den gleichen
Terminen

Kontakt:
www.die-schattberger.at,
Tel. Siegfried Deutinger
0664/316 24 84

Einfach bestellen:
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Wirtschaften im Sinne
zukünftiger Generationen
Saalfelden. Im Zuge der Regio-
nalitätsmesse wird der ehemali-
ge Agrar-Landesrat und Biopio-
nier Sepp Eisl einen Vortrag hal-
ten. Nachhaltigkeit
und eine biologi-
sche Wirtschaft-
sweise ist am Seegut
EISL selbstverständ-
lich. Sepp Eisl ist es
ein Anliegen, auf
Herausforderungen
der Zeit immer wie-
der neue Antworten
zu finden und diese
verantwortungsbe-
wusst umzusetzen. Im Sinne des

Menschen, des Tieres und der
Natur. In seinem Vortrag nimmt
er uns mit auf seinen Bio Schaf-
milchhof am Wolfgangsee und

wird uns davon er-
zählen, wie und wa-
rum er vor 40 Jahren
von einem Kuh-
milchhof auf einen
Schafmilchhof ge-
wechselt hat. Welche
Herausforderungen
das mit sich ge-
bracht hat und wie er
seinen Hof heute mit
Blick auf die Zukunft

bewirtschaftet.

Bio-Pionier Sepp Eisl
BILD: LIEBHERR

Saalfelden. Regionalität und
Nachhaltigkeit – zwei Schlagwör-
ter, die in den letzten Jahren in un-
serer Gesellschaft immer mehr an
Bedeutung gewonnen haben.
Auch Saalfelden Leogang legt
großen Wert auf regionale Ver-
marktung sowie ressourcenscho-
nende Maßnahmen und entwi-
ckelte sich mit vielen neuen Pro-
jekten zu einer der nachhaltigsten
Regionen im Salzburger Land.

„Regionale Produkte vor den
Vorhang“ – unter diesem Motto
findet 2023 bereits die achte Aus-
gabe der Regionalitätsmesse in
Saalfelden Leogang statt. Eine
Veranstaltung, die zum Ziel hat,
das Band zwischen lokalen Produ-
zenten und Gästen bzw. Einheimi-
schen zu stärken. Damit möchte
man in Saalfelden den lokalen Be-
trieben und Landwirten die Gele-
genheit geben, ihre Erzeugnisse
vorzustellen, zu verkaufen oder
den Besuchern Verkostungen an-
zubieten. Von Spezialitäten und
Lebensmitteln wie Speck, Brot
oder Milch direkt von den Bauern-
höfen bis zu einzigartiger Hand-
werkskunst soll die Regionalitäts-
messe vor allem die Vielfalt der Re-
gion präsentieren. Der Veranstal-
ter der Regionalitätsmesse steht
für Nachhaltigkeit: Die Messe soll
Besucher sensibilisieren, regionale

Regional, gut
und einzigartig
Die Nummer Acht steht an: Die Saalfelden Leogang Touristik
und der Congress Saalfelden laden für 16. April zur
Regionalitätsmesse in den Congress – zu einer
außergewöhnlichen Ausstellung mit den Produzenten
regionaler Produkte, Lebensmittel und Handwerk.

Produkte bewusster wahrzuneh-
men und lokale Produzenten ken-
nenzulernen. Das Ziel ist auch,
Konsumenten aufzuzeigen, wie
und wo Produkte auf kurzem Wege
und direkt bei den Herstellern er-
worben werden können. Im Sinne
dieses Nachhaltigkeitsgedankens
wird die Regionalitätsmesse als
GREEN EVENT SALZBURG durch-
geführt. Das heißt, dass die Veran-
stalter spezielle Vorgaben einhal-
ten, um die Veranstaltung so
nachhaltig und umweltschonend
wie möglich zu organisieren.

Die Programmpunkte: 10 Uhr, r:
Beginn der Regionalitätsmesse; 14
Uhr, Vortrag von Sepp Eisl. Ganz-
tägig: Breite Auswahl an heimi-
schen Produkten wie Schnaps, Li-
köre, Tinkturen, Bastel- und Deko-
waren, Naturkosmetik aus Kräu-
tern, Käse-, Speck- und Wurstwa-
ren, Wildkräuter uvm. – sowie ein
musikalisch umrahmt von den
„Blatzer Buam“; Kulinarische Köst-
lichkeiten von Austrian Tapas; Kin-
derprogramm mit der Druckwerk-
statt der Buchbinderei Fuchs; An-
ton Sommerer zeigt, wie der Pinz-
gauer Zaun gemacht wird; Mit-
machprogramm für Alt & Jung an
den Ständen. Der Eintritt ist frei!

Infos im Internet unter
www.saalfelden-leo-
gang.com/regiomesse.
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Noch mehr Angebot, noch mehr Kulinarik und das alles in bester Qualität: Jeden Freitag von 8 bis
12.30 Uhr trifft man sich am Saalfeldener Rathausplatz zum regionalen Einkaufserlebnis.

Saalfelden. Der Saalfeldener
Wochenmarkt ist mittlerweile
eine echte Institution – und jeden
Freitag einer der beliebtesten
Treffpunkte, die auf regionale
Produkte und Handwerk fixiert
sind: beste Qualität trifft auf Au-
thentizität, Frische und Einzigar-
tigkeit.

Stadtmarketing-Chef Chris-
toph Voithofer-Galgoczy: „Unser
Wochenmarkt startet heuer in
seine 31. Saison und freut sich

Ab 31. März ist wieder Marktzeit:
Der Wochenmarkt ist geöffnet!

wieder auf die vielen Stammkun-
den, die wir Ende Oktober letzten
Jahres in die Winterpause verab-
schiedet haben.“

Das Stadtmarketing hat es in
Zusammenarbeit mit dem Verein
Wochenmarkt geschafft, das An-
gebot des Marktes noch breiter
aufzustellen, für noch mehr Viel-
falt zu sorgen: „Darauf sich wir
auch wirklich stolz: Wir werden
schon zum Beginn mit 17 oder 18
Markt-Standlern loslegen! Das ist

in Sachen Sortiment ein absolu-
ter Höchstwert, man darf sich
noch mehr auf den regionalen
Einkauf freuen.

Ob frischen Fisch oder – neu
dieses Jahr – frisches und biozer-
tifiziertes Fleisch vom Schwein,
Rind, Schaf wird es heuer auch
erstmalig Obst von Schnaitl Obst
& Gemüse am Markt geben. Das
Ziel war: Die seit vielen Jahren
treu am Markt vertretenen
Standler bekommen neue Kolle-

START IN DIE 31. SAISON

gen, die für ein noch tolleres kuli-
narisches Erlebnis am Markt sor-
gen werden.

Natürlich wieder ein MUSS
sind die leckeren Bladln: zum Es-
sen spielt auch heuer regelmäßig
das Musikum auf und sorgt für
beste Wochenmarktstimmung.
Begonnen wird am 31. März und
der letzte Markt wird dann am 27.
Oktober sein. Also eine lange Zeit
für alle, die kommen, um regio-
nale Köstlichkeiten zu kaufen.
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Rund um außergewöhnliche Bildsprache und ausdrucksstarke Skulpturen
Eine ganz besondere Ausstellung wurde am
3. März in der Kunsthalle des Kunsthauses
Nexus eröffnet: Eine Schau mit Werken von
Hugo und Rainer Wulz – der Vater mit Male-
rei, der Sohn mit Skulpturen. Hugo Wulz ist
Wahl-Saalfeldener, war mit Mitbegründer
der legendären Galerie Simmerl und der

Galerie Zell am See – und steht für eine au-
ßergewöhnliche Bildsprache , die aus dem
ewig Menschlichen schöpft: Sehnsucht, ver-
drängte Lust, sinnestaumeliges Leben, To-
desangst. Die Skulpturen von Rainer Wulz
sind entlang der Natur gearbeitet, jedoch
selbst dann, wenn das Holz in seiner Farbig-

keit und Sinnlichkeit zu dominieren scheint,
sind sie kein Spiegel der Natur in künstle-
risch-ästhetischer Form, sondern ein Ein-
blick in die ihr formimmanenten Prinzipien.
Die Ausstellung ist noch bis 27. Mai dieses
Jahres zu sehen.

BILDER: MARIO STEIDL

„Singen ist gesund“
im Kunsthaus Nexus
Saalfelden. „Singen ist ge-
sund. Es verbessert die Hal-
tung, stärkt unsere Abwehr-
kräfte, bringt den Kreislauf in
Schwung und macht glück-
lich.“ (https://www.br.de/ra-
dio/bayern1/singen-102.html)
Und weil Singen so toll ist,
startet man im Kunsthaus Ne-
xus in Saalfelden in die nächs-
te Runde mit dem SING OUT
CHORWORKSHOP.
Ab 29. März wird Chorleiter
Richard Grießfelder mit einer
bunten Truppe aus Singbe-
geisterten in neun Workshop-
einheiten wieder ein feines
Programm aus Pop- und Gos-
pel-Songs erarbeiten, die am
Ende gemeinsam mit einer
Profiband im Nexus aufge-
führt werden. Jede und jeder
ist herzlich willkommen! Kei-
ne Vorkenntnisse erforderlich!

KURZ GEMELDET

Die neueste Produktion der Theatergruppe Saalfelden feierte Samstag vor
einer Woche Premiere: Interaktives Theater durchs Haus – mit Spaßfaktor.

Der „Opernball“
einmal „ganz anders“

Saalfelden. Diesmal schwanden
die Barrieren zwischen Publikum
und Darstellern endgültig: Das
Stück „Opernball“ der Theater-
gruppe Saalfelden – Premiere
vergangenen Samstag – lief unter
dem Motto „Treten Sie ein – fei-
ern Sie mit – und entscheiden Sie
selbst“. Gespielt wurde in der
Blackbox wie im Rest des Kunst-
hauses Nexus. Dabei folgte man
als Zuseher einem selbst gewähl-
ten Handlungsstrang. Der Inhalt:
„Die im Kaukasus gelegene Repu-
blik Kanachistan feiert einmal im
Jahr den offiziellen Opernball.
Bei der Nummer 74 hängt das
Schicksal eines ganzen Volkes am
seidenen Faden – und nur die
Gäste werden entscheiden, ob die
Kanachen auch im nächsten Jahr
das Bestehen ihrer kleinen Repu-
blik feiern können.“ Noch zu se-
hen am 24. und 25. März!

THEATERGRUPPE MIT EINER PREMIERE

Der 74. Opernball ging im Kunsthaus Nexus über die Bühne: nämlich
der der Republik von Kanachistan, inszeniert von der Theatergruppe
Saalfelden. BILDER: PRIVAT
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Ein erster Höhepunkt im Konzertreigen in Saalfelden: Die Bürger-
musik unter der Leitung von Wolfgang Schwabl spielt am 9. April ihr
Osterkonzert im Congress Saalfelden. BILDER: GEIßLER

Saalfelden. Nach dem begeis-
ternden Jubiläumsjahr 2022
setzt die Bürgermusik Saalfelden
den Reigen an hochwertigen
Konzerten mit dem schon
traditionellen Osterkonzert 2023
am Ostersonntag, dem 9. April,
fort (Congress Saalfelden) – und
startet damit quasi in ein
„normales“ Konzertjahr. Das
Motto für das Konzert unter der
Leitung von Kapellmeister Wolf-
gang Schwabl lautet „Vita pro
Musica – ein Leben für die Mu-
sik“.

Diesmal wird die Kapelle ein
besonders beschwingtes und
schwungvolles Programm im
Congress Saalfelden spielen. Ne-
ben Polkas und Märschen wer-
den unter anderem auch viele
moderne Melodien – zum Bei-
spiel ein ein Pop-Medley – sowie
anspruchsvolle Blasorchester-
werke interpretiert.

„Wie üblich wird es auch bei
diesem Konzert ein Solo-Stück
geben“ – erklärt Theresa Eder
von der Bürgermusik Saalfelden.
Dabei werden gleich mehrere So-

listen ins Zentrum des Gesche-
hens gerückt:

Als Höhepunkt und Abschluss
des diesjährigen Osterkonzertes
spielt das gesamte Saxophonre-

gister Sax, Wind and Funk (Solo
für Saxophone Section).

Der Kartenvorverkauf für das
Osterkonzert beginnt mit Ende
März, Eintrittskarten gibt es bei

allen Musikantinnen und Musi-
kanten, bei der Raiffeisenbank
Saalfelden und im Congress Saal-
felden (Vorverkauf € 15, Abend-
kassa € 18).

Vita
pro
Musica
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Das Mal-Lern-Projekt „F4" ist 2017
von Anton Göllner entwickelt wor-
den – und wurde kürzlich an der
NMS Leogang umgesetzt: Am Be-
ginn des Projektes stand die Ver-
mittlung von einfachen Tipps, um
Figuren, Objekte oder Tiere zu
zeichnen. F4 steht für „Mit Freude
und Farben – Fantasie – Formen"
Die Jugendlichen nahmen diese
Methode auf, um ihre Fantasien
danach umzusetzen. Dabei wurde
auch die Vorbereitung der Mal-
gründe bis zum Firnisauftrag
durchgenommen. BILD: PRIVAT

Von Freude, Farben,
Fantasie und Formen

„Schule des Sehens“
im „Wandel der Zeit“
Saalfelden. „Im Wandel der
Zeit“ – unter diesem Titel wer-
den Werke von zahlreichen
Mitgliedern des sds-Künstler-
hauses (Schule des Sehens)
vereint im Congress Saalfel-
den präsentiert. Anlass für die
Gemeinschaftsschau ist das
15-jährige Bestehen der Krea-
tivschmiede, die drei Sektio-
nen hat: die Maler (sds.art), die
Fotografen (sds.foto) und die
Musiker (sds.music).

Präsident Anton Göllner (im
Gruppenbild vorne, 2. v. r.) be-
grüßte am vergangenen Don-
nerstag rund 150 Besucher zur
Vernissage im Congress-Foyer
– musikalisch begleitet von
Barbara Fink und Mathias
Mosshammer. Die Ausstellung
ist bei freiem Eintritt bis 31.
Mai zu sehen.

Aus für Mänhardthalle mit
außergewöhnlicher Schau
Saalfelden. Dort wo eines der In-
dustriedenkmäler Saalfeldens
stand, ist jetzt Baustelle. Die
Mänhardthalle wurde abgerissen
und weicht dem Wohnbau. Bevor
es soweit war, luden Reinhard
und Andrea Wieser zur Schau in

die leere Halle – mit Fotografie,
Objektkunst und Malerei. Ein
Wochenende lang nochmal Le-
ben und Kunst. Dann hieß es: „Es
ist vollbracht.“ Zum Abschied gab
es noch wunderschöne Töne aus
dem Saxophon von Heartmood. BI
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David Griessner und das „schwierigste Rennen seines Lebens“
„Das Rennen war für dich, Papa“ – hielt
David Griessner nach seinem ersten Sai-
sonrennen im Cup3 am Nürburgring fest.
Sein Vater war kurz zuvor gestorben: „Es
war das schwierigste Rennen meines Le-
bens. Alles zu vergessen, ist unmöglich. Ich

weiß aber, dass er gewollt hätte, dass ich
mitfahre. Es war die richtige Entscheidung
und es fühlte sich so an, als würde er mich
begleiten. Danke an alle, die mich an dem
Wochenende unterstützt haben. Insbeson-
dere alle Teammitglieder und speziell mei-

ne Fahrerkollegen Stefan Kruse und Mat-
thias Beckwermert . Das Ergebnis ist zwar
nebensächlich, aber es freut mich trotzdem,
dass es gut lief.“ Griessner holte Platz 5 in
der Cup3- und Platz eins in der AM-Wer-
tung. BILDER: PRIVAT

Saalfelden/Inzell. Was für eine
Saison: Nach dem Totalausfall
2022 setzte der Saalfeldener
Franky Zorn heuer gleich mehre-
re Ausrufezeichen: Der Dauer-
brenner im Eisspeedway holte
beim „European Individual Ice
Speedway Championship 2023“
den ersten Platz – mit insgesamt
35 von 36 möglichen Punkten.

Nachdem das Intermezzo in
Berlin wegen einer neuerlichen
Corona-Erkrankung nur sehr
durchwachsen gelaufen war, trat
Zorn am vergangenen Wochen-
ende in Inzell zum WM-Finale an.
Gegen den Schweden Martin
Haarahiltunen war dann im End-
effekt kein Kraut gewachsen, der
Nordmann verteidigte seinen Ti-
tel erfolgreich.

Während Haarahiltunen mit
Maximum und Franz Zorn mit 13
Punkten souverän ins Finale ein-
gezogen waren, wurde es im letz-
ten Vorlauf dramatisch.

Luca Bauer traf mit zehn Punk-
ten auf dem Konto auf Harald Si-
mon, Niclas Svensson und Mar-
kus Jell, die allesamt neun hatten.
Der Lauf musste zweimal gestar-
tet werden: Im ersten Versuch
führte der Schwede Niclas Svens-
son vor Simon; dann gab es einen
Unfall. Im Re-Run war Bauer

nach dem Start noch vorne mit
dabei, fiel dann aber auf den drit-
ten Rang zurück und verpasste
vor fast ausverkaufter Hütte in
Inzell das Finale und letztlich

auch die WM-Medaille. Mit dem
zweiten Finalsieg des Schweden
Haarahiltunen war der Weltmeis-
tertitel endgültig vergeben. Red-
Bull-Pilot Franky Zorn aus Saal-

felden konnte sich mit seinem
zweiten Platz im Finale nach
2002 seine zweite Silbermedaille
sichern, vor Harald Simon, der im
Finale Dritter wurde.

Europameistertitel fixiert! BILD: BAANSPORTFANSITE.AT Der Saalfeldener mit WM-Silber! BILD: PRIVAT
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Das Team der Skispringer war bester Stimmung. BILD: PRIVAT Paul Walcher räumte heuer groß ab! BILD: PRIVAT

Medaillenregen für das Skigymnasium

Saalfelden. Ob bei den Österrei-
chischen Meisterschaften Alpin,
den European Youth Olympic Ga-
mes, den Junioren-Weltmeister-
schaften der Nordischen oder die
Freeski-X-Games – die Athleten
und Athletinnen des Skigymnasi-
ums konnten in den letzten Wo-
chen großartige Erfolge feiern
und viele Medaillen mit nach
Hause bringen.

Österreichische
Meisterschaften Alpin

Auf der Reiteralm fanden die
ÖM-Jugendmeisterschaften Al-
pin statt – die Ergebnisse: Matthi-
as Fernsebner, Gold in der Ab-
fahrt und Silber im Super-G. Julia
Pechhacker, Gold im Super-G
(U18) und Silber im RTL; Pöll Si-
mona, Bronze im Slalom; Lucas
Rohrmoser, Gold; und noch die
Goldmedaille bei den Junioren.

European Youth
Olympic Festival

Ausgewählte junge Athleten und
Athletinnen aus ganz Österreich
durften beim EYOF in Italien
olympische Luft zu schnuppern.
Bei den Nordischen Kombinie-
rern standen gleich zwei unserer

Schüler im Einzelbewerb am Po-
dium. Paul Walcher konnte sich
die Silbermedaille holen und Ma-
ximilian Slamik die Bronzene.
Nur ein paar Tage später sicher-
ten sich die beiden gemeinsam
mit Laura Pletz und Anja Rathgeb
(beide NAZ Eisenerz) die Goldene
im Teambewerb. Bei den Lang-
läufern schaffte Janne Walcher
einen großartigen Erfolg und er-
lief sich mit dem sechsten Platz
das beste Ergebnis eines Österrei-

Die Athleten der Kaderschmiede für Skisportler in Saalfelden räumten heuer groß ab.

chers seit Jahren in diesem inter-
nationalen Bewerb.

Nordische Junioren-WM

Die Nordische Junioren-WM
wurde heuer in Whistler (Kana-
da) veranstaltet. Im Teambewerb
der Nordischen Kombination
durften sich Severin Reiter und
Paul Walcher über Bronze freuen.
Paul Walcher schaffte sogar im
Einzel Bronze und sicherte sich
damit einen Fix-Startplatz im

Bei der Siegerehrung des Kombi-Teams – die Athleten des Skigymnasiums in Jubelstimmung. BILD: PRIVAT

Weltcup am Beginn der nächsten
Saison. Zur Krönung gab es dann
auch noch Gold für Paul Walcher
im Team Mixed Bewerb. Auch
Spezialspringer Louis Oberstei-
ner holte Gold im Teambewerb.
Mit diesen großartigen Erfolgen
dürfen wir gleich zwei Junioren-
Weltmeister bei uns an der Schu-
le ehren. Bei den Freestyle-Games
in Amerika belegte unser Free-
style-Ass Matej Švancer in Anwe-
senheit der Weltelite den 2. Platz.
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Mateij Švancer ließ es an der HIB krachen.
BILDER: SAM STRAUSS / RED BULL CONTENT POOL

Matej Švancers
„SkiGraduation“

Saalfelden. Smells like street
skiing ... so einen Schulabschluss
gab es wohl noch nie! Bevor
Freeskier Matej Švancer die Welt
endgültig mit seinen Tricks er-
obern wird, steht in den kom-
menden Wochen noch sein
Schulabschluss an. Vor den letz-
ten Prüfungen verwandelte er
das Bundes- und Sportrealgym-
nasium (HIB) Saalfelden in sei-
nen persönlichen Urban Skiing
Matura Run. Wenn Švancer nicht
gerade im Snowpark an seinen
Tricks gearbeitet hat, war in den
vergangenen neun Jahren sein
Platz in der HIB Saalfelden. Dort

wurde er vom Ski-Rohdiamanten
zum Freestyle-Überflieger und
einem der besten Freestyle Skier
der Welt geschliffen. „Ich habe
mein halbes Leben hier im Klas-
senzimmer oder Internat ver-
bracht“, erklärt der Freerider.
„Diese Location ist ein Teil von
mir und darum war es ein Traum,
vor den Abschlussprüfungen
noch einen ,final ride’ durch die
Schule zu machen.“

Rails, Gaps und große Features
– die Hausübungen hat der
18-jährige Salzburger erledigt.
Drops, Backflips, Hand Drag Late
360, 270 On, 540 On Switch Cork

720 Off oder Frontflip Nose
Catch: Das Freestyle-Vokabelheft
von Matej Švancer ist prall gefüllt
mit Tricks, die er wie kaum ein
Zweiter in einer grandiosen
Leichtigkeit des Seins ausführt.
Hand aufs Herz ... es macht ein-
fach Spaß, dem Freeski-Youngs-
ter bei seiner Lieblingsbeschäfti-
gung zuzusehen!

Ob die Judges aka. Lehrer die
Haltungsnoten bei der Matura als
Bonuspunkte anrechnen, ist
nicht überliefert. Doch eines ist
klar: An den einzigartigen Matu-
ra Run von Matej Švancer wird
man sich immer erinnern.
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Der Salzburger Landesskiverband durfte sich bei den Österreichischen Meisterschaften in Leogang
über zahlreiche Top-Platzierungen und den Titel „erfolgreichster Landesverband Österreichs“ freuen.

Leogang/Saalfelden. Begleitet
von strahlendem Sonnenschein
fand zwischen dem 4. und 6.
März in Leogang das Saisonfinale
der LG Biathleten statt. Nach dem
Biathlon Sprint am Samstag,
stand tags darauf mit der ÖM-
Staffelmeisterschaft eines der ab-
soluten Highlights der Saison auf
dem Plan.

Beim Sprintbewerb am Sams-
tag, der zur Biathlon Austria Cup
Wertung sowie zur Landesmeis-
terschaft im LG Biathlon zählt,
nahmen insgesamt 217 Sportle-
rinnen und Sportler aus sieben
Bundesländern teil.

Mit von der Partie war auch der
Salzburger Landesskiverband,
dessen Sportlerinnen und Sport-
ler beim Sprintbewerb am Sams-
tag sechs Stockerlplätze und acht
Top-5-Platzierungen holten.
Gold ging dabei an Hannah Rona-
cher (HSV Saalfelden) und Simo-
ne Eder (SC Leogang), die Silber-
medaille holten sich Simon
Haitzmann (SC Leogang), Simone
Seidl (SC Maria Alm) und Daniel

Saalfeldens Biathleten räumten
bei der ÖM in Leogang ab

Hirschbichler (SC Leogang). Über
die Bronzemedaille freuen durfte
sich Magdalena Egger (SC Leo-
gang). Den Landesmeistertitel
holten sich Hannah Ronacher,
Kira Pöhl (HSV Saalfelden), Simo-
ne Eder, Simon Haitzmann, Phi-
lipp Oberschneider (SK Saalfel-
den) und Felix Deutinger (SK
Saalfelden). Beim Staffelbewerb
am Sonntag durften Hannah Ro-

nacher, Fanny Oberschneider (SK
Saalfelden) und Samira Galicea-
nu (HSV Saalfelden) sowie Simo-
ne Eder, Leonie Hirschbichler (SC
Leogang) und Celina Jost (SC
Kuchl) jubeln. Die Bronzemedail-
le erkämpften sich Marco Bauer
(SC Leogang), Florian Ober-
schneider (SK Saalfelden) und Fe-
lix Deutinger sowie Quirin Rich-
ter (SK Unken), Mihai Galiceanu

(HSV Saalfelden) und Daniel
Hirschbichler. Ebenfalls Bronze
holten Yvonne Haidbauer (HSV
Saalfelden), Rosa Marques (HSV
Saalfelden) und Lea Hammer-
schmied (SC Leogang).

Hervorzuheben ist auch der SC
Leogang, dem es trotz des
Schneemangels und der warmen
Temperaturen gelang, perfekte
Loipenbedingungen zu schaffen.

Insgesamt 16 ÖM-Medaillen holten die Saalfeldener Schülerinnen und Schüler.

Mit zahlreichen
Medaillen sowie
Landesmeister-
titeln war das
Saisonfinale im
Biathlon für die
Nordische Schi-
mittelschule
Saalfelden ein
großer Erfolg.

BILDER: SLSV



EM-Silber nach
Saalfelden geholt
Saalfelden. Von 13. bis 19. Febru-
ar gingen in Madona (Lettland)
die Junioren-Europameister-
schaften im Biathlon über die
Bühne. Ganz vorne mit dabei war
dabei auch Salzburgs Biathlon-
Nachwuchs.

Der Saalfeldener Lukas Haslin-
ger (HSV Saalfelden) lieferte sich
gemeinsam mit Kollegin Lea
Rothschopf (SC Kuchl) in der Sin-
gle-Mixed-Staffel mit Frankreich,
Deutschland und Slowenien ei-
nen spannenden Kampf um den
Sieg. Am Ende mussten sich die
beiden Salzburger nur gegen
Frankreich geschlagen geben und
durften sich über die Silberme-
daille freuen. Damit bescherten
sie dem ÖSV die zweite Medaille
am zweiten Wettkampftag.

Ebenfalls erfolgreich war Anna
Andexer (SK Saalfelden) bei der
Jugend- und Junioren-Weltmeis-
terschaft im kasachischen
Schtschutschinsk. Zwar verpass-
te die 20-Jährige knapp eine Me-
daille und landete auf dem sechs-

ten Platz, so war es dennoch ein
Jubeltag für die Biathletin. Die
20-Jährige sicherte sich nämlich
den Gesamtsieg des prestige-
trächtigen IBU Junior Cups und
feiert damit nicht nur den bisher
größten Erfolg ihrer Karriere,
sondern schreibt auch Biathlon-
Geschichte. Indem sie ihre direk-
ten Konkurrentinnen, allen vo-
ran die Deutsche Johanna Puff,
auf Distanz hielt, ist Anna Ande-
xer die erste ÖSV-Athletin, die die
große Kristallkugel holte.
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Lukas Müllauer jubeltLukas Müllauer jubelt
im Big Air über WM-Silberim Big Air über WM-Silber
Bakuriani/Saalfelden. Anfang März
schrieb der Saalfeldener Freeskier Lukas
Müllauer bereits zum zweiten Mal öster-
reichische Freeski-Geschichte und feierte
zum Abschluss der Snowboard-, Free-
style- und Freeski-WM in Georgien den
bisher größten Erfolg seiner Karriere.
Nachdem er im Jahr 2019 mit einem Welt-
cupsieg in Québec als erster rot-weiß-ro-
ter Freeskier jemals einen Big-Air-Bewerb
gewann, legte er nun bei den Weltmeister-
schaften in Bakuriani nach. Der 25-Jährige
profitierte von einem starken ersten und
einem noch besseren Finalsprung, bei
dem er einen „Switch 2160“ – einem
Sprung mit einer sechsfachen Drehung
um die eigene Achse – in den Schnee zau-
berte. Am Ende musste sich der 25-Jährige
nur dem US-Amerikaner Troy Podmilsak
geschlagen geben und durfte sich über
WM-Silber freuen. „Das ist sicher mein
größter Erfolg. Es ist sicher das Beste, was
je passiert ist. Es macht Lust auf mehr“,
freute sich Müllauer im Zielraum.
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Der Saalfeldener Julian Hörl in Aktion. Er nimmt mit seinem Partner
Alexander Horst die Olympia-Qualifikation in Angriff. BILD: MEIER

Julian Hörl
zum Auftakt in
Mexiko am Start

Saalfelden/La Paz. Der Platz vor
dem Eiffelturm wird eine atem-
beraubende Kulisse für die
Beach-Volleyball-Bewerbe in Pa-
ris 2024 bieten. Alexander Horst
will sich mit dem Saalfeldener Ju-
lian Hörl für seine vierten Olym-
pischen Spiele qualifizieren. Der
Weg ist, wie in den vergangenen
Jahren, ein langer und verzweig-
ter. Einerseits qualifizieren sich
die Top 17 des World-Rankings
(zwei Teams pro Nation – zwölf
Ergebnisse als Team bis Mitte Ju-
ni 2024) sowie der Weltmeister
und das beste französische Team.
Zusätzlich werden fünf Plätze
über die kontinentalen Nations-
cup-Entscheidungen erspielt.

Alexander Horst: „Nach Pe-
king, London und Rio wären die
Spiele in Paris mein vierter An-
tritt. Das Ziel ist natürlich hoch
gesteckt, erst recht wenn man
sieht, dass die Konkurrenz immer
jünger und athletischer wird. In
der Endabrechnung der Saison
2022 waren wir mit Platz 28 in
einer unbereinigten Rangliste ab-
solut in Schlagdistanz auf die
Olympia-Startplätze.“

Mit dem Challenger Event in
La Paz und dem Elite-Turnier in
der darauf folgenden Woche in
Tepic ist Mexiko in den nächsten
Tagen der Hotspot der Beach-Vol-
leyball-Szene. In La Paz werden
Hörl/Horst im Hauptfeld an den
Start gehen, in Tepic müssen sie,
wie ihre vier Österreichischen
Teamkollegen in die Qualifikati-
on. Julian Hörl: „Mexiko bietet
jetzt den richtigen Startschuss in
die Saison 2023 und in die Olym-
pia-Qualifikation. Im Oktober
steht Mexiko mit den Weltmeis-
terschaften auf der Hochebene
von Tlaxcala nochmals im Mittel-

punkt. Die Weltmeisterschaften
und die Heim-EM sind auch die
Highlights für diese Saison. Das
Antreten bei der WM ist für die
Olympia-Qualifikation nicht ent-
scheidend, aber sicher wegwei-
send!“ Für die Qualifikation über
die Weltrangliste (Top 23) zur
WM zählen die 6 besten Ergeb-
nisse dieser Saison bis 21. August.
Auch die Heim-EM auf der Wie-
ner Donauinsel zählt wie ein
Challenger Event in dieses Ran-
king. „Über die Europameister-
schaften zu punkten, ist vergli-
chen mit den anderen kontinen-
talen Finalturnieren jedoch viel
schwieriger“, sagt Horst. Die EM
wird mit 32 Teilnehmern gespielt,
während andere Kontinente Mü-
he haben einen 16er Raster zu
füllen. Im aktuellen Entry-Ran-
king der FIVB sind unter den Top
10 der Männer, acht europäische
Teams sowie Katar und Chile.

Die Saison 2023 bietet neben
der WM und EM mit zehn Elite-
Events und neun Challenger
Events ganzjährig Optionen zu
punkten, wodurch auch die Pla-
nung und Schwerpunktsetzung
wichtiger wird. Hörl: „Einerseits
müssen wir im Frühjahr spielen,
jetzt in Mexiko, nächstes Monat
in Brasilien um für die Olympia-
Rangliste und die WM-Qualifika-
tion anzuschreiben, andererseits
wollen wir bei unseren Heim-
Events im Sommer performen
und im Herbst warten dann die
WM sowie Events in Asien und
Australien!“
Betreut werden Hörl/Horst, wie
die beiden neu formierten Teams
Ermacora/Waller und Seidl/Pris-
tauz, weiterhin vom Trainer-Duo
Martin Olejnak (SVK) und Geor-
gios Kotsilianos (GRE).

In La Paz in Mexiko steigt das erste FIVB Challenger
Event 2023. Österreich ist mit drei Teams im
Hauptbewerb, Julian Hörl und Alexander Horst
starten in die Olympia-Qualifikation für Paris 2024.

FC Pinzgau startet furios
Die Serie geht weiter! Der FC Pinzgau Saalfelden blieb auch im
siebenten Spiel in Folge – seit Antritt von Trainer Fürstaller – er-
folgreich und gewann zum Frühjahrsauftakt auswärts gegen den
SV Wals-Grünau mit 3:1. Wobei die Pinzgauer von Anfang an klar
am Drücker waren. Die Tore erzielten: Semir Gvozdjar und Tamas
Tandari (2/im Bild). Damit sind die Saalfeldener zum Frühjahrs-
auftakt auf Platz drei der Tabelle angelangt. BILD: KRUG SEN.
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SPORT IM BILD

Crosslauf
Mitglieder des LC Saalfelden wa-
ren auch beim 13. Frühlings-
Crosslauf in Schwarzsee Kitzbü-
hel vertreten. Dabei konnte man
sich gleich über drei Mal Podest
freuen – jeweils dritte Plätze für
für Jessica und Erwin Ganschnigg
sowie für den unermüdlichen Jo-
sef Huber! BILD: PRIVAT

Mountainmen
Der passionierte Saalfeldener
Läufer Josef Huber nahm vor kur-
zem beim Mountainman im bay-
rischen Reit im Winkl teil. Und
war bei diesem anspruchsvollen
Rennen ganz klar unter den Bes-
ten – der Pinzgauer konnte in der
Klasse M50 den siebenten Rang
erreichen. BILD: PRIVAT

Tour de Ramsau
Der Skiclub Saalfelden war kürzlich
bei der Tour de Ramsau mit einem
Classic und einem Skating Rennen
mit drei Startern vertreten und das
durchaus erfolgreich: Eva Trigler
startete am Samstag über 10 Kilo-
meter Classic mit einem Sieg

und wurde am Sonntag über 10
Kilometer Skating Dritte. Damit
gewann sie auch die Gesamtwer-
tung beider Rennen in ihrer Al-
tersklasse.
Hermann Schütter startete am
Samstag über 10 Kilometer Clas-
sic und konnte seine Altersklasse
gewinnen. Josef Schuster er-
reichte im 30 km Classic Rennen
einen starken dritten Platz in sei-
ner Altersklasse. BILDER: PRIVAT

Lauftreff
Der Langsamlauftreff in Saalfel-
den legt ab 4. April wieder los:
Eine Gesundheitsstunde durch
den Jungbrunnen WALD, ohne
Leistungsdruck und ohne Club-
zwang! Mit der richtigen Bewe-
gung für jeden Teilnehmer. Treff-
punkt des LLTREFFS ist jeden
Dienstag Parkplatz Ritzensee
Saalfelden (von 19 bis 20 Uhr) An-
fragen bei Renate Schied, Tel.
0 65 82 / 74 877. BILD: PRIVAT

Doppelgold für die Nordische
Schimittelschule Saalfelden

Saalfelden. Die Athleten der
Nordischen Schimittelschulen
gaben wieder einmal ordentlich
Gas: Bei den Bundesmeister-
schaften der Schulen im Lang-
lauf in Schoppernau (Vorarl-
berg) holten die Mädchen- und
Burschenteams der Nordischen
Schimittelschule Saalfelden
Doppelgold.

Den Grundstein für den au-
ßergewöhnlichen Erfolg konn-
ten sie bereits am ersten Tag
beim ersten Rennen in der klas-
sischen Technik über 1,5 Kilome-
ter legen.
Am zweiten Tag folgte dann ein
Sprint in der Skating-Technik
über einen Kilometer und im An-
schluss daran eine Verfolgung
im Skating über zwei Kilometer:
alle Bewerbe standen klar im
Zeichen der Nordischen aus
Saalfelden – die jetzt Bundes-
meister sind.

Mit Vollgas in Richtung Medaillen! BILDER: PRIVAT

Die Mädchen und Burschen
der Nordischen Mittelschule
bei einer Rast – bei den Bun-
desmeisterschaften der Schu-
len holten sie eindrucksvoll al-
le Goldenen heim.




